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als Mittel zur Eutdeutſchung. 
ER In der Sitzung der Agrarkommiſſion vom 5. 11. 23 hat 
ſch Vertreter der deutſchen Fraktion, Abgeordneter Som⸗ 
ſchor, folgende Stellungnahme vertreten: 

u Schon bei der Ausſprache über Art. I D des Geſetzes 
70 die Agrarreform habe ich darauf hingewieſen, daß es 
I dort um Ausnahmevorſchriften gegenüber der deutſchen 
wer lferung handelt. Jene Vorſchriften erfahren noch eine 
10 Arſemliche Verſchärfung durch die Beſtimmungen in den 
Per 2 und 3 inſofern, als die dort vorgeſehenen Milderun⸗ 
erſe und Ausnahmen bei den zum Zwangsverkaufe aus⸗ 
ebenen Grundſtücken des Art. ID nicht Platz greifen 
N en. Das aber ſind gerade die vielen 1000 Grundſtücke, 
Ar ſich in der Hand deutſchſtämmiger Beſitzer befinden. — 
rt. 1 5 b und e — Ihnen gegenüber kommen die in 
irt. I P unter a und d genannten Grundſtücke kaum auf. 
Ei Art. 3, B ſieht in Verbindung mit Art. 2 ganz aus⸗ 
j euiclich vor, daß eine etwaige Vergrößerung des dem bis⸗ 
4 anigen Beſitzer zu belaſſenden Reſtgrundſtückes bei den zum 
ſolkangsverkauf beſtimmten Grundſtücken ausgeſchloſſen fein 
le ja bei Inanſpruchnahme dieſer Grundſtücke ſoll dem 
* en Beſitzer auch nicht die kleinſte Reſtparzelle belaſſen wer⸗ 
n, d. h. es ſollen in ſchreiendem Gegenſatz zu den ſozialen 
öctuundgedanken einer gefunden Agrarreform Tauſende von 
aue rlichen Wirten ihrer Exiftena beraubt werden. So iſt 
ch in dieſem Geſetz wieder die Politik des Haſſes und der 
aeltung für Maßnahmen aus preußiſcher Zeit hinein⸗ 
185 ragen worden. Es handelt ſich gar nicht um die Durch⸗ 
Be rung einer Agrarreform, ſondern darum — und das iſt 
lan den Kommiſſionsverhandlungen ganz unverblümt er⸗ 
8 a worden — mit Hilfe des Geſetzes die Entdeutſchung 

es Landes herbeizuführen. ! 
5 Unter dieſen Umſtänden muß ich im Namen und im Auf⸗ 
5 lerer deutſchen Fraktion folgende Stellungnahme prä⸗ 

ren: 0 

Gr, Das Geſetz vom 14. 7. 20 ermöglichte es, eine beſtimmte 
Aruppe von Anſiedlern im ehem. preuß. Teilgebiet unter 
15 Paulltexung der von ihnen geſchloſſenen Rentenguts⸗ und 
1 achtverträge von ihren Stellen zu entfernen. Am 10. 9. 
. abel. hat das Oberſte Gericht im Haag ein Gutachten dahin 
debegeben, daß jenes Geſetz nicht den von Polen zum Schutze 
ger völkiſchen Minderheiten eingegangenen internaticnaten 
flichtungen entſpricht, und daß das Geſetz deshalb der 


Aechtskraft entbebrt. 5 
He In dem Gutachten heißt es: „Die Tatſache, daß in dem 
elne des Geſetzes vom 14. 7. 20 keine Sonderbehandlung 
7 Volkstums zum Ausdruck gebracht iſt, und daß das 
Sele in einigen Einzelfällen auch auf nichtdeutſche polniſche 
an Sangehörige anwendbar iſt, die ihre Güter von deutſch⸗ 
ed migen Anſiedlern erworben haben, iſt ohne weſentliche 
155 tung. Der entſcheidende und grundlegende Punkt im 
Ne iegenden Falle iſt die Tatſache, daß die Perſonen, deren 
echt Jetzt ſtrittig iſt, im ganzen deutſchſtämmige Perfonen 
"Pre te ſich auf den fraglichen Gütern nach Maßgabe des 
N 5. Geſetzes von 1886 und der folgenden geſetzgeberiſchen 
Staßnahmen auf Grund von Verträgen mit dem preußiſchen 
Yun niedergelaſſen haben.“ Und weiter: „Die Durchfüh⸗ 
f Here, des Geſetzes vom 14. 7. 20 würde bewirken, daß das 
’ erwichtet wird, was früher geſchaffen wurde, nämlich inſo⸗ 
N 1 „als das an die Anſiedler geſtellte Verlangen, ihr Heim 
Einverlaſſen, eine Entdeutſchung zur Folge haben würde. 
Kin e ſolche Maßnahme tft aber, obwohl fie begreiflich fein 
icht gerade das, was der Minderheitenvertrag ſeiner Ab⸗ 
mach verhüten ſollte.“ 
Site iejes Gutachten hat ſich der Völkerbundrat in feiner 
ma 1 8 vom 27. 9. 23 einſtimmig vollinhaltlich zu eigen ge⸗ 
An die polniſche Regierung aber hat er das Erſuchen 
yet, ihm bis zu feinem nächſten Zuſammentritt — 
eis, 23 — einen Plan für die Durchführung feiner Ent: 
ſchlagung vorzulegen, d. h. der Volkerband erwartet Vor⸗ 
RN mäßle, für die Reſtituierung und Entſchädigung der unrecht⸗ 
\ 5 e . 0 
Ge e polniſche Antwort auf dieſes Begehren iſt die 
been über die Agrarreform, die een eiu⸗ 
Das 


\ 


eidendſten Beſtimmungen aus antideutſchen Tendenzen 
70 g 1 50 e e wurde, — die 
1 5 a eſetzgeberiſche r . 
5 hung en Landes! = - . 
diert. 1 beſtimmt unter D, b und o für den Zwangsankau 
| Vobaigen Grundſtücke, deren Beſitzer ſrelwiulg Grund en! 
nach zum Zwecke einer Siedlung verkauft haben, die ſich 
Aevobzen Willen der Teilungsmächte gegen die polniſche 
gen ne richtete; weiter diejenigen Grundſtücke, deren 
mi mer, Erblafier oder Schenker fie von den Teilungs⸗ 
1 Pen unter Bedingungen und Vorbehalten erworben 
ol die eine gegen die polniſche Bevölkerung gerichtete 
N45 * ſichern ſollten. . 
| ſcarfurſe Beſtimmungen erfahren eine weſentliche Ver⸗ 
in dadurch, daß gerade und nur die zum Zwangs⸗ 
f umfan vorgeſehenen Grundſtücke in ihrem vollen Außen⸗ 
will ige dem Eigentümer fortgenommen werden. Man 
I ein die vielen tauſend arbeitſamen deutſchen Bauern, 
# Gt dieſen Grundſtücken ſitzen, kurzer Hand um ihre 
eultſp 10 bringen! Eine Grundtendenz, der es durchaus 
Frundſbt, daß die in den folgenden Artikeln zugunſten der 
derun ſtücksbeſitzer vorgeſehenen Vergünſtigungen und Mil⸗ 
leine den für jene Gruppe deutſchſtämmiger Grundbefiger 
DR EGeltung haben ſollen. . 
deus, handelt ſich alfo um ein Geſetz das in feiner attti. 
asg ur Tendenz weit über das Geſetz vom 14. 7. 20 hin⸗ 
ats 5 Wenn nun nach der Entſcheidung des Völkerbund⸗ 
den ſchon das Geſetz vom 14. 7. 20 nicht den Verpflichtun⸗ 
f Yeti pricht, die der polnische Staat zum Schutze der 
Agracben. Minderheiten übernommen hat, ſo ſchlägt der 
e n Ichetzentwurf den internationalen Verpflichtungen 
Geſicht chutze der völkiſchen Minderheiten geradezu ins 
n 


de Im N 5 

Nee amen unſerer Wähler legen wir gegen die be⸗ 
fe Sa im Agrargefegentwurf feier» 
ne ote ein. 

werd Beſtimmungen von 


5 der Agrarkommiſſion beſeitigt 
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Bromberg, Freitag den 9. 


Wir erwarten aufs Beſtimmteſte, daß 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 
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Das Budget vor dem Sejm. 


Warſchau, 7. November. Pa T. In. der geſtrigen 
Sitzung des Sejm teilte der Marſchall der Kammer mit, daß 
der Finanzminiſter auf Grund des Beſchluſſes des Miniſter⸗ 
rats den Geſetzentwurf über die Aufbeſſerung 
des Staatsſchatzes zurückgezogen habe. j 

Bei der erſten Leſung des Budgetvoranſchlages hob der 
Abg. Wyrzykowski (Nat. Einheit) in einer längeren 
Anſprache hervor, daß die buchmäßige Sparſamkeit nur auf 
dem Papier ſtehen werde, und die Folge davon werde ledig⸗ 
lich die Schwächung der bewaffneten Kräfte des Staates und 
das Analphabetentum fein. 

Der Abg. Rudzinski (Wyzwolenjie) ſtellt feſt, daß 
die gegenwärtige Regierung kein Finanzyrogramm beſitze. 
und der vorgelegte Voranſchlag unreal ſei. Seine Mängel 
würden in allernächſter Zeit in die Erſcheinung treten. Die 
Verringerung des Budaets des Kriegsminiſteriums ſei ein 
Anſchlag auf die Selbſtändigkeit der Republik. Auf die 
Lage der Induſtrie überleitend, behauptete der Redner, 
daß die Induſtrie in Polen, die bekanntlich zum größten 
Teil in den Händen von Ausländern iſt, ſich mäſte und ihre 
Rieſengewinne im Nuslande unterbringe. Die Lodzer 
Induſtrie habe ſich zu einem beſonderen Staat organi⸗ 
ſiert, diktiere dem Finanzminiſter die Bedingungen und ver⸗ 


handle ſelhſtändig mit ausländiſchen Kanitaliſten. 


Der Aba. Idiechowsk! (Nat. Volksverhand) er⸗ 
klärte, daß die Regierung das Budget zu dem durch die Ver⸗ 
faſſung vorgeſchriebenen Termin vorgelegt habe. Jetzt 
müßte der Regierung ein Mittel in die Hand gegeben wer⸗ 
den. um das Budget durchzuführen. Dieſes Mittel ſei die 
Mehrheit, die den Finanzminiſter ſtützen werde, ſowie die 
öffentliche Meinung die bei dem rationellen Programm der 
Aufbeſſerung des Staatsſchatzes eine Mauer darſtelle. Bei 
Beſprechung der Einzelyoſitionen des Budgets bemerkte der 
Redner, es wäre eine Utopie, arößere Ein⸗ 
künfte für 1924 zu erwarten als die, die unſere 
Miniſter vorgeſehen haben. Diejenigen, die das Budget 
fritifieren. ſollten neue Einnahmequellen ausfindig machen, 
da die Antaſtung des Vermögens der Bürger zum Verſiegen 
der normalen Einnahmequellen führe. Die Behauptung der 
Oppoſition, daß die Verringerung der Ausgaben auf 
Koſten der Landes verteidigung erfolat ſei. träfe 
nicht zu, da wir in dieſem Augenblick für dieſes Reſſort 
weniger ausgeben als wir es im kommenden Jahre beab⸗ 
ſichtigen. Dieſes Budget, ſo ſchloß der Redner, iſt ing 
Budget gegen Anſchläge auf den Staat. Zu Ende tft die 
Nera mit der Loſung „Der Staat für alle“, und es beginnt 
eine neue Aera „Alle für den Staat“. Die zweite Aera wird 
bezeichnet werden durch die Beſchneidung der 
Privatwirtſchaft, durch das Gleichgewicht des 
Budgets und ein geſundes Geld. Die Mehrheits⸗ 
parteien haben ſich das Aufblühen der Republik zum Ziel 
geſetzt und werden von dieſem Wege nicht abweichen. 

Abg. Zuflawski (P. P. S.] führt aus, daß die Ge⸗ 
ſundung des Staatsſchatzes auf Koſten der Arbeiter 
klaſſe durchgeführt werden ſolle, und verlieſt eine Reſolu⸗ 
tion feines Klubs, in welcher die Regierung zum 
Rücktritt aufgefordert wird. 

Abg. Kwiatkowski (Chriſtl. Demokratie) bemerkt, 
daß eine ſtärkere ſteuerliche Anſpannung in den Grenzen 
der Möglichkeit liege. Hierzu ſolle eben die Valoriſi⸗ 
rung der Steuern führen, und zwar in der Weiſe, daß 
fie nach dem Kurs des Fällfakeitstages berechnet werden. 
Der Redner kritiſiert den Generalſtreik und ſchließt (an⸗ 
ſcheinend zur Linken gewandt): „Es iſt ſchwer, ſich dem Ein⸗ 
bruck zu verſchließen, daß es ſich Ihnen nicht um das Los 
der arbeitenden Schichten handelt, ſondern darum, zur 
Macht zu gelangen. Ihre Arbeit halte ich für ſchädlich, ſo⸗ 
wohl für den Staat, wie auch für die Schichten, die Ste 
repräfentieren. Sie verfolgen politiſche, nicht aber wirt⸗ 
ſchaftliche Ziele. Für das Blut, das unnötig gefloſſen iſt, 
tragen Sie die Verantwortung. [ 

Nach Schluß der Debatte überwies der Marſchall den 
Noranſchlag und den Antrag des Abg. Zukawski der 
Budgetkommiſſioůn. Al 


Doppelter Empfang. 


tiſterpräſtbent Witos empfängt Herrn Colban und 
wert ” die Okaziſten. 4 


Miniſterprändent Witos empfing dieſer Tage eine Ab⸗ 
ordnung des Weſtmarkenvereins. In beſonderer 
Audienz empfing er ferner den Referenten in Minderheits⸗ 
angelegenheiten beim Völkerbund Herrn Colban, 
der, wie einzelne Blätter mitteilen, eigens in Sachen der 
deutſchen Anſiedler nach Warſchau gekommen iſt. 

Beide Empfänge ſtehen, wie es in volniſchen Blättern 
heißt, mit einander in engem Zuſammenhang. 

Das möchten auch wir annehmen und nur den frommen 
Wunſch hinzufügen, daß die Vertreter des Weſtmarkenver⸗ 
eins und der Vertreter des Völkerbundes nicht etwa im 
Vorzimmer des Miniſterpräſidenten zuſammengeſtoßen find. 
Der Eindruck, den Herr Colban von dieſen inoffiziellen 
Stimmen der Volksmeinung mitgenommen hätte, wäre für 
das internationale Anſehen unſeres Staates vermutlich ähn⸗ 
lich verderblich geweſen wie die naive Kundgebung des Weſt⸗ 
markenvereins gegen den letzten Völk erbundseutſcheid und 
die Haager Gutachten. Ubrigens feinen auch der polni⸗ 
ſchen Gemeinſchaft immer mehr die Augen über dieſen ge» 
fäbelichen Verein aufzugeben, wie der erſt kürzlich von uns 
zitierte Artikel des Kattowitzer „Polak“ beweiſt. Wer Ge⸗ 

„iſt noch lange kein weiſer Politiker. — das iſt 
eine uralte internationale Erfahrung, die des Himmels Ge⸗ 
richte ſchon oft beſtätigt haben. 7 
Er 4 


„Weſtmarkenwoche“ in Warſchau. 


Wie der „Dziennik Poznanskt“, das Organ des Weſt⸗ 
markenvereins, berichtet, hat ſich in Warſchau ein Komitee 
„Weſtmarken woche 1 8 Der Zweck des Komitees 
ift, der Tätigkeit des Weſtmarkenvereins zu Sue zu kom⸗ 
men. Dieſe Tätigkeit zeigt ſich nach dem „Daten. Pon.“ 
ſchon ſeit ein paar Jahren in der moraliſchen 1.9 finan⸗ 
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1 Dollar = 1700000 p. N. 
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Kampfe um das polniſche Volks⸗ 
tum in den Weſtkreiſen. Das Komitee „Weſtmarkenwoche“ 
beabſichtigt, in den erſten Tagen des Dezember eine Reihe 
von Vorleſungen und Verſammlungen abzuhalten, um über 
den Stand des polniſchen Volkstums auf dem ehemals preu⸗ 
ßiſchen Gebiet in Großpolen, Ermland, Maſuren 
und Pommerellen in kultureller und ſozialer 
zu informieren. Die Veranſtaltungen ſollen über das, was 
zur Aufklärung dieſes Volkstums erforderlich iſt, 
geben und für die unerläßlichen Mittel zur Durchfüt 
der Aufgaben und Zwecke des Weſtmarkenvereins werben 
tätig ſein. Gleichzeitig wird auf dem ganzen Gebiet Polens 
eine Sammlung von Geldſpenden zu dieſem 
halten werden unter dem Loſungswort: Alle und alles 
zum Schutze des Polentums in Weſtpolen. (Wie will man 
etwas ſchützen, was nicht angegriffen wird? D. Red.) Die 
Spenden werden entgegengenommen 

Gaben oder als Ertrag verſchiedener Veranſtaltungen. Das 
Komitee ſtellt gegenwärtig einen vollſtändigen Aktions⸗ 
plan auf unter einem Ehrenpräftdium, in das bis⸗ 
her eingetreten ſind: Miniſterpräſident Witos, Senats⸗ 
marſchall ra mpozyüski, Seimmarſchall Ratal, 
Biſchof Gall, Generalſuperintendent Burſche u. a. m. 


ziellen Unterſtützung im 


Um das deutſche Schulweſen in berscleſen. 


Was Korfanty verſprach. 5 


Warſchau, 6. November. Die Senatoren Szeze ⸗ 
von k und Meyer haben am letzten Sonnabend in War⸗ 
ſchau den neuen Vize⸗Miniſterpräſidenten orfanty be⸗ 
ſucht. Die Ausſprache betraf verſchiedene Angelegenheiten, 
bezog ſich vor allem auf die Verhältniſſe auf dem Ge⸗ 
biete des deutſchen Schulweſens in Ober⸗ 
ſchleſien, die eine raſche und entſchtedene Löſung for⸗ 
dern. Die Sache iſt durch die Antwort des Wojewoden auf 
die Schulrefolution des Deutſchen Klubs und die Abſtim⸗ 
mung darüber in der letzten Sitzung des Schleſiſchen Selm 
auf einem toten Punkt angelangt. Nach dieſer Richtung 
wurde für notwendig erklärt: 

1. Eine nochmalige Prüfung der Anträge auf Er- 
richtung von deutſchen Minderheitsſchulen aller Art, die dem 
1 0 ſowie . und dem Sinne des Genfer 

ertrages entſpricht. f 4 

9, Beibebaltungded Unterrichts in der Form, 
wie er vor Beginn der Sommerferien erteilt wurde bis zur 
1 Erledigung der Angelegenheit im Sinne des 
Genfer Vertrages. y 882 

3. Aufhören des Terrors aller Art gegen die 
Eltern, die folde Anträge geitellt haben. 

4. K Entlaſſung von deutſchen Lehr: 


l kräf ten ohne Kündigung und ohne Weiterzahlung des 


du rivate Organiſationen. 
. r für die Regelung dieſer Ange⸗ 


legenheiten im Geiſt des Rechts und des Genfer Vertrages 


die Straßenkämpfe in Kralau. 


eligowski übernimmt die militärische 
ah yi 5 Gewalt. 


über die Greianiffe in Krakau meldet die „Republika“ 


folgende Einzelheiten: : „ 
Schon am Montag abend machte ſich in Krakau eine 
50 der Gemüter infolge des anhaltenden Streiks be⸗ 
merkbar. Ernſt wurde die Lage erſt am Dienstag. Um 
9 Uhr früh zogen die Arbeiter, die die Straßen der Stadt 
belagert hatten, in Maſſen nach dem Arbeiterkaſino. Als die 
Menge an einem Hotel vorbeizog, fielen plötzlich von 
unbekannter Hand Schü ab e. Die. Arbeiter nahmen an, 
daß dieſe von der in der Nähe befindlichen Polizeſabtetlung 
abgegeben worden waren und griffen die Polizei an. 
Einer der Poliziſten wurde durch einen Steinwurf am 
Kopfe verletzt, und infolge der drohenden Haltung der 
Menge gab die Polizei eine Salve in die Luft ab. 
Die Menge warf ſich auf die Polizei und ent⸗ 
waffnete ſie. 1 
auf dem Platze zurückgelaſſen, während der Reit im Arbeiter 
kaſino feft 105 wurde. Zu Hilfe kamen hierauf bedeutende 
Truppenabtei ungen (Kavallerie) und ein ſtärkeres Polizei- 
aufgebot. Es erſchienen Panzerautomobile und über der 
Stadt bart ; 
Zwiſchen beiden Parteien entwickelte ſich ein heftiger 
iR t dem Ruf „Es lebe Rasche! 11 


waffneten eine Militärabteilun und ſetzten ſie 
im Arbeiterkafino ſeſt. Die Gefangenen erhielten Nahrung 
aus der Kooperative. Während des Schießens gab es auf 
beiden Seiten Opfer. Dabei fiel der Rittmeiſter der 
Ulanen Bochenek. Die Läden blieben verſchont, nur an 


der Szezepanskaſtraße „eroberte“ die Menge einen Wagen 
mit Lebensmitteln. Auch die Kaffeehäuſer wurden attacktert, 


wobei erheblicher Schaden entſtanden iſt. Nachmittags 2 Uhr 
bemächtigten ſich die Arbeiter eines von den Soldaten ver⸗ 


klaſſenen Panzerautomobils. Bis 3 Uhr dauerten die bluti⸗ 


gen Straßenkämpfe an, bei deuen ſogar Maſchineugewehre 


! 


Hinſicht 
Auf chluß 
rung 
Zwecke abge⸗ 


in Form freiwilliger 


Zwei ſchwerverletzte Poliziſten wurden 


a mpf. P 11. 
fud ski“ warfen ſich die Arbeiter auf die Kavallerie, e nt⸗ 


eine Rolle ſpielten. Nach Angabe aus Arbeiterkreiſen ver⸗ 
fügten die Arbeiter gegen 3 Uhr nachmittags über 400 Kara⸗ 
biner und 8 Maſchinengewehre. Der Korpskommandeur, 
General Czikel, ſchlug, als er die verwickelte Situation 
ſah, den Arbeitern vor, den Kampf einzuſtellen. In dieſer 
Angelegenheit konferierte er mit dem Abg. Bobrowski, 
der im Namen der Arbeiter die Zurückziehung der Streit⸗ 
kräfte aus der Stadt forderte. Bobrowski begab ſich hier⸗ 
auf in Begleitung des Abg. Mark zum Wofewoden Dr. 
Galecki, an den er dieſelbe Forderung ſtellte, die denn 
auch angenommen wurde. Vor Anbruch des Abends herrſchte 
in der Stadt Ruhe. In den Straßen patrouilliert eine Ar⸗ 
beitermiliz, die ſich inzwiſchen gebildet hatte. Infolge Be⸗ 
ſchädigung der Maſchinen im Elektrizitätswerk und infolge 
des Streiks der Arbeiter herrſcht in der Stadt Finſternis. 
. Läden ſind geſchloſſen. Die Zeitungen erſchienen 
nicht. 5 


Wie die „Republika“ weiter erfährt, wurben der Kra⸗ 
kauer Wojewode, Dr. Galecki, und der Korpskom⸗ 
mandeur, General Czikel, von ihren Poſten ab⸗ 
berufen. Am ſpäten Abend trafen ihre von der Regie⸗ 
rung ernannten Vertreter in Krakau ein. Die Verwaltun 
der Wojewodſchaft hat der Innenvizeminiſter Olbiästl 
und das Militärkommando der General Zeligowski 
(der Eroberer von Wilna) übernommen. Dieſer hat be⸗ 
ſondere Vollmachten erhalten. 

Im Laufe der Nacht erteilte die Nothilfe im ganzen 45 
ſchwerverletzten Perſonen, darunter 10 Soldaten, die erſte 


Hilfe. Alle Verletzten wurden in das Hoſpital der Not⸗ 
hilfe eingeliefert. Dort ſind bereits zwei Verwundete ge⸗ 


ſtorben. In einem anderen Hoſpital befinden ſich etwa 
40 Verletzte. Die Nothilfe barg im ganzen bisher 15 Leichen, 
darunter zwei Zivilperſonen und 13 Heeresangehörige. 


. N 
Der amtliche Bericht. 


War ſchau, 8. November. (Pel T.) Wie aus Krakau 
gemeldet wird, iſt dort inzwiſchen Ruhe eingetreten. So⸗ 
gar diejenigen Faktoren, die die größte Streikagitation ent: 
wickelt hatten, geſtern ſogar durch bewaffneten Widerſtand, 
rufen jetzt zur unbedingten Ruhe und unverzüg⸗ 
lichen Wiederaufnahme der Arbeit auf. Die 
Eiſenbahnen verkehren. Eine Verſammlung der Streiken⸗ 
den, die am geſtrigen Tage ſtattfand, nahm einen vollkom⸗ 
men ruhigen Verlauf. Der öffentliche Sicherheitsdienſt in 
der ganzen Stadt iſt in den Händen der Staatspolizei. Im 
Arbeiterkaſino ſowie vor dieſem Gebäude befinden ſich noch 
bewaffnete Mitglieder der Bürgerwehr. Die Verluſte 
im Heere betragen aun Toten zwei Offiziere und elf 
Ulanen, an Verletzten 10 Offiziere, darunter ſechs ſchwer, 
und 75 Soldaten (zum größten Teil ſchwerverletzt). Sieb⸗ 
gehn Pferde wurden getötet, eine große Anzahl von Pferden 
ſt verwundet bzw. verſchwunden. 

Die endgültige Verluſtliſte des 8. Ulanenregiments ent- 
hält folgendes Verzeichnis: Tote: Rittmeiſter Bochenek, Leut⸗ 
nant Zagorowski, Wachtmeiſter Borzemski und neun Sol⸗ 
daten. Schwer verletzt ſind: Oberſt Bzowski (beide 
Beine gebrochen), Leutnant Sſieeinski (Meſſerſtiche am 
Kopf), Leutnant Rodziewiez (Kopfſchuß), Leutnant Sepowski 
(Lungenſchuß), Leutnant Piſula (Schuß durch beide Hände), 
Leutnant Wlodzimirsti (zerſchmettertes Knie), Leutnant 
Trenkwall (Kopfwunde), ſchwer verletzt ſind einige 70 
Ulanen, leichter 50. Zwei Soldaten eines anderen Regi⸗ 
ments ſind getötet, ferner auch 61 Pferde, während 70 Pferde 
ſchwer verletzt ſind. Die Sättel der Pferde wurden durch die 
Demonſtranten mit Meſſern zerſchnitten. 

* 

Bei den Kämpfen in Boryslaw wurden der Vorſitzende 
des Metallarbeiterverbandes, Cywinski, ſowie ein Ar⸗ 
beiter getötet, drei Perſonen ſchwer und 10 leichter verletzt. 

In Lemberg herrſchte den Tag über Ruhe. Der Ver⸗ 
kehr im Handel hat keine Unterbrechung erfahren. In den 
Theatern fanden die Vorſtellungen in gewöhnlicher Weiſe 
tatt. Von den Zeitungen erſchienen drei in kleinerem Um⸗ 
ange. 


Das Ende des Generalftreits. 


In Anbetracht Heilen, daß der Minifterpräfident Witos 
den Vertretern der Polniſchen Sozialiſtiſchen Partei erklärt 
hat, er ſei bereit, die Verordnung über die Stand⸗ 
gerichte ſowie der Militariſierung der Eiſen⸗ 
bahner zurückzuziehen, und die wirtſchaftlichen 
Forderungen der Eiſenbahner, der Poſtange⸗ 
selten und überhaupt der Staatsbeamten wohlwollend zu 
prüſen, haben die zentralen Berufsverbände beſchloſſen, 
den Generalſtreik abzubrechen. Die Verbände erließen 
daraufhin einen Aufruf, nach welchem die Arbeit am 
Mittwoch wieder aufgenommen werden ſollte. Nach 
den a Bier vorliegenden Meldungen iſt dies auch durch⸗ 
weg erfolgt. 


Plünderungen in Verlin. 


Wien, 8. November. PAT. Wie die „Wiener Allge⸗ 
meine Zeitung“ aus Berlin meldet, wurden dort die 
Plünderungen am geſtrigen Tage fortgeſetzt, und zwar in 
bedeutend größerem Umfange. In Charlottenburg 
wurde eine Anzahl von Perſonen, die in Automobilen 
fuhren, beraubt. Die Automobile wurden ihnen abge⸗ 
nommen. In ſämtlichen Stadtteilen wurden Läden ge⸗ 
plündert. Die Zahl der Verhafteten beträgt mehr als 
600 Perſonen. Die Empörung der Bevölkerung iſt groß. 
Leute, die auf die Straße gehen wollen, nehmen weder Uhr 
noch Geld mit ſich. 2 ö 


Die Schutzpolizei wird durch Arbeiter verſtärkt. 


Berlin, 8. November. Pa T. Die Berufsver⸗ 
bände haben an die Arbeiter einen Aufruf erlaſſen, in 
dem dieſe aufgefordert werden, ſich für die Verteidigung der 
Konſtitution und Republik zur Verfügung zu ſtellen. Ar⸗ 
beiter, die bereit ſind, in die Schutzpolizei einzutreten, 
ſollen ſich beim Berliner Polizeipräſidium melden, da dieſes 
die Abſicht habe, die Schutzpolizei zu verſtärken. 


Reichswehr in Thüringen. 


Dem Juhaber der vollziehenden Gewalt in Thürin⸗ 
gen, Generalleutnant Reinhardt, der bisher dort nur 
über geringe Truppenkräfte verfügte, find mehrere Batail⸗ 
lone, Batterien und Schwadronen als Verſtärkung zu⸗ 
geführt worden, um ihm zu ermöglichen, für die Durch⸗ 
führung feiner Verordnungen und die Aufrechterhalfung 
der Ruhe und Ordnung unter allen Umſtänden zu ſorgen. 

An die thüringiſche Staatsregierung wurde ein Schrei⸗ 
ben des Wehrkreiskommandeurs V, des Generals Rein⸗ 
hardt, gerichtet, in dem der Einſatz von Reichswehrabtei⸗ 
lungen unter Befehl des Generals v. Haſſe „zur Auf⸗ 
lö fung der proletariſchen Hundertſchaften“ 
angekündigt wird. In dem Schreiben wird mitgeleilt, daß 
der Kommandeur der 3. Kavalleriediviſion, Generalleutnant 
v. Haſſe, auch die thüringiſche Landespolizei mit⸗ 
ſamt ihrem Kommandeur, dem Poltzeioberſten Müller⸗ 
Brandenburg, von heute ab unter Befehl genommen habe, 
um, wie es beißt, die Entwaffnungs⸗ und Auflöſungsaktion 


durchzuführen. In mehreren Städten Thüringeus ſind 
ſtarke Reichswehrabteilungen erngerückt, u. a. 
find in Gotha zwei Bataillone Reichswehr und eine Eska⸗ 
dron Kavallerie eingetroffen. 


Vor der Kataſtrophe im Ruhrgeb et. 


Die kataſtrophale Entwicklung der Verhauniſſe im Ruhr⸗ 
gebiet, die die Beſchaffung der zum Ankauf ven rend: 
mitteln und Rohſtoffen erforderlichen Mittel unmöglich 
macht, hat die Großinduſtrie gezwungen, immer mehr 
Arbeiter und Beamte zu entlaſſen. Nachdein b.sher ſchon 
ſämtliche ledige Beamten und das geſamte weibliche Büro⸗ 

erſonal von der Großinduſtrie entlaſſen ſind, werden für 

en kommenden 15. November 30 Prozent der verhei⸗ 
rateten Beamten gekündigt werden. Der Reit 
der jetzt in der Induſtrie tätigen Beamtenſchaft wird täglich, 
nur vier Stunden beſchäftigt ſein, bei einer Lohn ver⸗ 
minderung von 60 Prozent. 8 


Engländer und Belgier gegen die 
Separatiſten. 


Verlin, 8. November. PAT. Nach Zeitungsmeldungen 
kam es geſtern in Duisburg zu einem Kampf zwiſchen 
Scparatiſten, die die Bäckereien plündern wollten, und 
Arbeitern der Fabrik Krupp in Rheinhauſen. 
Die Separatiſten flüchteten auf die in der Nähe befindlichen 
NRheinkähne und ſchoſſen von dort auf die Arbeiter, wobei 
ſechs Arbeiter ſchwer verletzt wurden. Schließlich inter⸗ 
venterte die belgiſche Gendarmerie, die die Sepa⸗ 
ratiſten ins Gefängnis ſteckte. 


Zondon, 8. November. PAT. In offiziellen Kreiſen 
herrſcht große Befriedigung über die energiſche Haltung der 
belgiſchen Okkupationsbehörden gegenüber den durch die 
Separatiſten in der belgiſchen Okknpationszone verübten 
Gewaltakten. Mit Befriedigung wurde in dieſen Kreiſen 
guch die letzte Anordnung der belgiſchen Behörden über 
den Gebrauch der Waffe durch die Zivilbevölkerung, ſowie 
die Ausweiſung der unruhigen Elemente aus Aachen und 
anderen Orten der belgiſchen Okkupationszone, aufge⸗ 


nommen. 
* 


Der innerhalb der engliſchen Beſatzungszone feſtgenom⸗ 
mene Volksſchulrektor Mathias Cremers ein Bruder 
des „Kultusminiſters“ der „Rheiniſchen Republik“ Wil⸗ 
dein Cremers, iſt von den engliſchen Behörden nach einer 
lurzen Vexuehmung den deutſchen Gerichten übergeben. 
Deutſcherſeits wird gegen Cremer: ein Verfahren wegen 
Hochverrat eingeleitet werden. 


Ein Präzedenzfall. 


Der „Deutſchen Zeitung in Pommerellen“ entnehmen 
wir folgenden bemerkenswerten Hinweis: 

Reichsdcutſche Zeitungen melden, daß an der rheiniſchen 
Separatiſtenbewegung auch Polen tätigen Anteil nehmen. 
Wir ſind nicht in der Lage, die Richtigkeit dieſer Bericht⸗ 
erſtattung nachzuprüfen, möchten jedoch bemerken, daß une 
ſere maßgebenden Stellen hierzu Stellung nehmen und im 
Falle, daß ſich obige Meldung beſtätigen ſollte, hörbar von 
einem derartigen politiſchen Abenteuertum abrücken müßten. 
Warum? Der polniſchen Regierung, die ihre Deutſchen 
mit einem ausgiebigen Syſtem politiſcher Kontrolle bedenkt, 
kann unmöglich daran gelegen ſein, daß die deutſche Be⸗ 
völkerung zu Vergleichen angeregt wird über ihre politiſche 


* 


Betätigung und die der in Deutſchland anſäſſigen Polen. 


Was würde mit einem Deutſchen geſchehen, wenn er in 
Polen ſeparattiſtiſche Ideen propagieren würde? 


Die deutſche Kabinettslriſe. 


Streſemann und die Deutſchnationalen. 


Berlin, 8. November. PAT. Die Verhandlungen 
zwiſchen den parlamentariſchen Fraktionen über die Liqui⸗ 
dierung der Regierungskriſe wurden geſtern fortgeſetzt. 
Die Deutſchnationalen haben ſich grund ſätzlich 
bereit erklärt, mit der Regierung Streſemann zu⸗ 
ſammen zu arbeiten, fordern jedoch eine entſprechende An⸗ 
zahl von Portefeuilles, um ſich einen entſcheidenden 
Einfluß auf die Politik der Reichsregierung zu ſichern. 
Der Vorſitzende der deutſchnattonalen Volkspartei Hergt 
tonſerierte geſtern mit dem Kanzler Streſemann, und 
abends ſand auch eine Konferenz der Vorſitzenden der 
Demokratiſchen Partei und des entrums ſtatt. 
Die Demokraten erklären ſich entſchieden gegen die 
Mitarbeit der Deutſchnationalen. Die Vertreter des 
Zentrums verhalten ſich vorläufig noch ab wartend. 
Die Volksparteiler ſind bereit, mit den Deutſch⸗ 
natiͤnalen zuſammenzuarbeiten. Die Verhandlungen wer⸗ 
den heute fortgeſetzt. 

Im Gegenſatz zu dieſer Meldung teilt die „Deutſche 
Zeitung“ mit, daß die Deutſchnationalen ihren Eintritt 
in die Regierungsmehrheit von folgenden Bedingungen 


abhängig machen: 

1. Demiſſion des Kanglers Streſemaun 

und feine Erſetzung durch einen deutſchnationalen 

2 ST des Neihspräfidenten und 

e m on de 
Ausſchreibung neuer Wahlen für die Wahl des 
Reichspräſidenten. 

Die Deutſchnationalen dementieren die Nachricht, 
daß ſie ſich mit der Regierung Streſemann verſtändigt 
hätten. Die Unterredung Hergits mit dem Reichskanzler 
habe nur einen privaten Charakter getragen. * 


ein Aufruf der deutſchen Regierung. 


Der Reichspräſident und die Reichsregierung haben 


einen Aufruf an das deutſche Volk erlaſſen, in dem fie 


vor dem Verſuch warnen, Deutſche gegen Deutſche im 
Bruderkampf . etzen. Die Reichsregierung 
iſt entſchloſſen, allen ſolchen Verſuchen mit äußerſter 
Kraft und mit allen notwendigen Maßnahmen entgegen⸗ 
utreten. Es wird darauf hingewieſen, daß in dieſer Zeit 
es Übergangs zu einer wertbeſtändigen Währung, die aus 
dem wirtſchaftlichen Durcheinander herausführen ſoll, Vor⸗ 
and rd des Gelingens iſt: 
und Ordnung und Sicherheit 


im Innern. 


4 


Die Meldungen der demokratiſchen Preſſe über den 
national » rst acht chen Aufmarſch an der 
bayriſch⸗thüringiſchen Grenze find nach Auffaſſung der z 
ſtändigen reichsdeutſchen Stellen zum größten Tei 
übertrieben und eine Folge der hochgradigen Nervo⸗ 
fität, die das Publirum und die Preſſe ergriffen hat. Die 
Auffaſſung daß von der Reichsregierung keine Maßnahmen 
getroffen ſeten, um etwaigen Verſuchen bayeriſcher bewaff⸗ 
neter Verbände, die Grenze zu überſchrei en, entgegenzu⸗ 
treten, iſt unbegründet. Es fe en vollftändig aus⸗ 
reichende Teile der Reichswehr unter Gene⸗ 
ral Reinhard bereit, um Grenzüberſchreitungen zu ver⸗ 


Erhaltung der Reichseinheit 


Pr 


4 7 
hindern. Einzelheiten über den Aufmarſch können aus . 
täriſchen Gründen nicht mitgeteilt werden. An zuständig 
Stelle iſt man überzeugt, daß die irregulären Verbande en, 
ſich an der e e > ar Grenze verſammelt becher 
darüber unterrichtet ſind, daß ſie auf ſtarke Teile 
Reichswehr ſtoßen werden. 


die Heimkehr des Kronprinzen. 


Zu der Beſprechung des engliſchen Botſchafters in 2 
mit Poincaré über die beabſichtigte Rückkehr des KURT 
prinzen nach Ols wird berichtet, daß die engliſche der 

ierung ſich noch keineswegs zu Vorſtellungen bei 5 
holländischen Regierung entſchloſſen habe. Poincare ote 
klärte, daß er eine derartige Maßnahme nicht für u 
wendig halte. 1f⸗ 

Die holländiſche Regierung hat die Bea 
ſichtigung des ehemaligen Thronfolgers angeordnet. gan 
einer Ausreiſe bedarf dieſer lediglich das deutſche und ho 


diſche Viſum. Geſetzliche Mittel, um ihn zurückzuhalten, 
gibt es nicht. N fi 
Wie die „Königsb. Hartungſche Ztg.“ mitteilt, hat 


2 
die Berliner Regierung noch den Zeitpunkt vorher 
halten, zu dem die Heimkehr des Kronprinzen in ae 
wägung gezogen werden könne. Es wurde ausdrücklich 1 
klärt, daß eine Rückkehr gerade jetzt ni chen 
Frage kommen könne, fondern erſt in ein paar Wochin 
oder Monaten, wenn bis dahin ruhige Zuſtände 
Deutſchland eingetreten ſein ſollten. 


Zur neuen Erhöhung der Eiſenbahntariſe 


wird dem „Dziennik Bydgoski“ geſchrieben: Agel 
Erhöhung des Eiſenbahntarifs iſt es von Nutzen, an die ern, 
nung des ruſſiſchen Verkehrsminiſters Witte zu erinn 
der die Eiſenbahntarife bis zur äußerſten Grenze Per⸗ 
mäßigte, wobei er von der Anſicht ausging, daß der en 
fonentarif im Eiſenbahnbudget keinen Gewinn nei 
ſollte, da der Perſonenverkehr unerläßlich wäre für die ft 
wicklung der Beziehungen zwiſchen den Menſchen, was den 
eine Vermehrung des Warenverkehrs nach ſich zöge, für die 
in erſter Linie Bahnen gebraucht würden, und auf dem 5 
ganze Kalkulation der Rentabilität der Bahnen beruhe. lauf⸗ 
Erleichterung der Transporte, — das iſt die Kardinal z 
gabe der Eiſenbahn, und für dieſes Ziel ſollte man pers 
aufwenden. Nur in Ausnahmefällen follte der Paſſagi 
verkehr irgend einen Gewinn abwerfen. icht 
Wie bei der Anlage von Schulen die Regierung n in 
auf Gewinn zählen kann, ebenſo iſt der Perſonenderkegaat 
jedem Staate ein kulturelles Bedürfnis, das der nter 
fördern muß. Nur wenn man die Eiſenbahnwirtſchaft u 15 
dieſem Geſichtspunkte betrachtet, kann fie zur allgemei en 
Verbeſſerung der Volkswirtſchaft des Landes beitrag 
Was die letzte 200prozentige Erhöhung wir 
Eiſenbahntarife zur Folge gehabt hat, wiſſen se 
alle: Eine allgemeine, für den Staat mörderiſche Verte en 
rung des Lebens, die im Endeffekt der Staatsſchatz hai 
muß. Michalski ſagte mit Recht, daß fünf Billionen f 
winn aus dem Eiſenbahnverkehr 800 Billionen Verluſte f 
allen anderen finanziellen Gebieten nach ſich ziehen. öbung 
halb kann die zu Neufahr beabſichtigte weitere Erh ner 
der Tarife leicht ein tödlicher Schlag werden, den wir itten. 
falſchen Wirtſchafts methode zu verdanken hä 
CTC ˙mꝛI—ꝛ— —T—e—e—L—T— DEREN > 


Republik Polen. 


Rücktritt Straßburgers. 


; J 3 den 
Der Miniſterrat beſtätigte, der Oſtagentur zufolge, 
Beſchluß des W ee Unterftaatötekreiät 
Außenminiſterium Heinr raß burger in N 
ark zu verſetzen. (An feine Stelle iſt bekanntlich 
der bisherige Außenminiſter Seyda getreten.) 


Hilton Young dementiert. 


Der Finanzdelegierte Hilton Young läßt durch die 
die vom „Goniee Krakowski“ gebrachte Meldung, als 5 
er (Young) über die polniſche Wirtſchaftslage nach Ar HB 
Berichte geſandt, kategoriſch dementieren. Er habe 22 auf 
derartiges nach London geſandt und auch nichts, F leich⸗ 
ein Moratorium für Polen Bezug hätte. klär 
zeitig läßt das Finanzminiſterium durch die PAT. er 2 
daß die falſche Nachricht durchaus nicht von ihm ſtamme. 


Der amerikaniſche Geſandte Gibſon in Warſchan 5 


i 
ollte nach in Warſchau umlaufenden Gerüchten auf ſenntt 
Poeten nicht mehr zurückkehren. Von amerikaniſchen Sb 
tern wird dies beſtritten; Herr Gibſon werde noch vor N 
nachten nach Warſchau zurückkehren. 


Ein finanzielles Opfer der Senatoren. 


In der Sitzung der Reglementskommiſſion des 
vom 3. d. M. machte Senatsmarſchall Trampezyvn ser 
Vorſchlag, die Senatoren möchten auf 40 Y ro ge ſgeord⸗ 
einmaligen Zulage, die bereits den Seſmabeler⸗ 
neten und den Senatoren ausbezahlt worden iſt, und 
zichten. Die Kommiſſion war damit einverſtandeſe halb 
der Senatsmarſchall erklärte darauf, daß er ſich dieſerhan 
mit dem Sejmmarſchall verſtändigen werde. 6 


ſich 
Sejmmarſchall Ratai, deſſen Geſundheitszuſtaud IM 
merklich gebeſſert hat, hatte eine Unterredung mit Profeſſo 


Askenazy. 4 


T. 
Pag 


— 


enat? 
Gi pen 


Sie brauchen 
weniger Geld 

r Ihren Kaffee auszugeben, wenn Sie 
ie Seele eines gerte Getreidekaffee 
puren Enrilo ohne jeden Zuſatz ver⸗ 
wenden. — Enrilo erſetzt aber auch 
vollkommen den Bohnenkaffee. Dabei 
iſt Eurilo engen wohlſchmeckender 
und ſehr ausgiebig, ſtellt ſich deshalb 
im Verbrauche außerordentlich billig. 


Der Weltruf der Erzeuger Heinrich 
Franck Söhne bürgt für die Qualität 


dieſer Spezialität. 10838 
Enrilo. 


Für die Armen Brombergs. 
Die Not der Kinder. 


Vom Magiſtrat erhalten wir folgende Zuſchrift: 
A Zur Vorbereitung einer Hilfsaktion für die 
alten e n Brombergs aus Anlaß der bevorſtehenden 
di ten Jahreszeit und der andauernd ſteigenden Teuerung, 
ER es der armen Bevölkerung unmöglich macht, ſich mit Klei⸗ 
Fre ug und Lebensmitteln zu verſorgen, fand kürzlich auf An⸗ 
e des Poſener Wojewoden unter dem 1 des 
Feadtpräſidenten in Bromberg eine Verſammlung 
er Vorſtände der charitativen Vereine 
9 to mbergs einſchließlich verſchiedener deutjder Or⸗ 
aniſationen ſtatt. - 
8 Unter Hinweis auf den nahenden Winter und die immer 
derber werdende Not in den Schichten der Armen begründete 
Si Stadtpräſident die Notwendigkeit der Initiative einer 
dellsaßtion durch die Bürgerſchaft im Zuſammengehen mit 
Ren; Magiſtrat. Man ſollte ſich nicht nach einer Hilfe der 
derdierung umſehen, die uns wahrſcheinlich nicht zuteil wer⸗ 
5 wird, und ſollte dies der Fall ſein, ſo doch nur in einem 
ringen Maße. Bereits am 23. 10. d. J. war vom Woje⸗ 
be en eine Konferenz nach Poſen einberufen worden, an 
7 die Vertreter der Behörden, der Arbeitgeberorganiſa⸗ 
duftet der Wirtſchaftsvereine, der Landwirtſchaft, der In⸗ 
krie, des Handels und der ſozialen Vereine teilnahmen. 
See Ergebnis dieſer Konferenz war die Organiſierung eines 
ho rgerkomitees in Poſen unter Beteiligung der oben ge⸗ 
unten Organiſationen, um durch gemeinſame Arbeit und 
Arzerwilligkeit eine Volksküche und billige Küchen für die 
men der Stadt Poſen ins Leben zu ruſen. Der Stadt 
Amberg verſprach der Wojewode einige Kreiſe 
der Seilen, aus denen die Landwirtſchaft dem Komitee 
10 Stadt Hilfe zur Verfügung stellen ſoll. Der Stadtprä⸗ 
ent dankte der hieſigen Kaufmannſchaft, die in gut ver⸗ 
»ita, enem nationalem (foll in dieſem Fall wohl heißen; 
en atsbürgerlichem“. D. Red.) und fozialem Gefühl 
| Ma og zu der Aktion der Stadt Poſen zuſammen mit dem 
' Stagiſtrat ein Komitee der Hilfsaktion für die Armen der 
Bromberg ins Leben gerufen babe. 
erſt er Vorſitzende dieſes Komitees, Herr Przewloeki, 
unde ttete einen kurzen Bericht über die bisherige Tätigkeit 
für legte das Programm für die Tätigkeit des Komitees 
die Zukunft dar. Das Komitee habe bei freiwilli- 
{65 eſteuerung der hieſigen Kaufmann⸗ 
die „At und aus Krediten Fonds zur Verfügung, die ihr 
Fond eſigen Banken eingeräumt haben. Von dieſen 
toes hat das Komitee bisher 1000 Zentner Kar⸗ 
e ln eingekauft. die unter die Armen unentgeltli ch 


v 
Farsi werden ſollen. Weitere Transporte aufgekaufter 
die offeln ſind unterwegs. Die Verteilungskommiſſion 


dates, Komitees, an deren Spitze Herr Stobiecki ſteht, 
ru die Verteilung der Produkte unter die arme Bevblke⸗ 
1 nach einem dreifachen Syſtem feſtgeſetzt: 
beltlich ae für die gänzlich Mittelloſen unent⸗ 
’ % Klaſſe für die Mittellofen ermäßiate Preife, 
„Klaſſe für verſchämte Arme zum Einkaufspreiſe. 
zus Peiterhin beabſichtigt das Komitee, Mehl zu kaufen, 
Die 88 in hieſigen Bäckereien Brot gebacken werden ſoll. 
laſſu äckereien haben ſich bereit erklärt, für die über⸗ 
Brotes von 100 Pfund Mehl vom Komitee 129 gebackene 
lich — gegenzuliefern. Das Komitee plant weiter, ein ähn⸗ 
fekti Abkommen mit der Fleiſcherinnung und mit Kon⸗ 
atzen sgeſchäften zu treffen, die ihm 1 Prozent ihres Um⸗ 
allge n Ware und Kleidung zur Verfügung ſtellen. Im 
des meinen wurde die techniſche Seite durch den Vorſtand 
Leider mitees auf das genaueſte organiſiert und präziſiert. 
Last d, ſo heißt es in dem Bericht weiter, ruht die ganze 
den Der bisherigen Mühe des Komitees ausſchließlich auf 
Industchultern der hieſigen Kaufmannſchaft, da die 
Uberhürte⸗ und Handwerkerkreiſe in dieſer Angelegenheit 
Miteeg pt nichts getan haben. Der Vorſitzende des Ko⸗ 
undes appelliert daher an das ſo ziale Bürgergefühl 
15 an das Gewiſſen der Bevölkerung, daß ſie ſich ſo 
in Vals möglich zur gemeinſamen Arbeit mit dem Magiſtrat 
eine erbindung ſetzen oder die Aktion des Komitees durch 
Komi materielle Hilfe unterſtützen. (Das Bureau des 
5 Sees befindet fih Wilhelmſtraße (ul. Jagtellonska) 75 
(ur, (kretariat der Kaufleute und die Magazine Burgſtraße 
von Grodzka) 32 — Volksküche. Das Bureau iſt geöffnet 
217412 und 3—6 Uhr.) Da die Bürger deutſcher 
nichts onalitat in dieſer Angelegenheit ebenfalls noch 
wir „unternommen haben, ſo ſchloß der Bericht, appellieren 
Wenfalld an ſie, daß ſie ihrerſeits die Arbeit des Komitees 
da alls auf das intenſipſte unterſtützen möchten, 
„ tat ſtroßer Prozentſatz der Armen deutſcher Nationa⸗ 
der Ve weiteren Verlauf der Konferenz wurde die Frage 
n des rlorgung der Armen mit Kleidung beſprochen. 
daß er Diskuſſion über dieſes Thema ſtellte es ſich heraus, 
daß zin ungeheurer Mangel an Kleidungsſtücken beſteht, 


Greife, Witwen und Waiſen, ja, ſogar Kinder armer 


daß aer ohne Hemd, Strümpfe und Anzug einhergehen, 
Waruötere in dem vor der Tür ſtehenden Winter mangels 
40 Prer Kleidung nicht die Schule beſuchen können und daß 
no kzozent der armen Weſen ohne Hemd und andere 
emmeendiaſte Befleidungsftüde in die Schule 

en. Nach dieſer Richtung hin mütſe ſich die ganze 
rfeirſchaft betätigen, ohne Unterſchied der 
ag gei⸗ oder Nationalitätenzugehörigkeit. 
ſedes Komitee bittet auf das eindringlichſte die Bürgerſchaft, 
behrli tück abgetragener Kleidung und alles im Hauſe ent⸗ 
alten che on Bureau des Komitees zu ſchaffen, das die 
läßt! Sachen ausbeſſern und wieder gebrauchsfähig machen 
Das Amt für ſoziale Fürſorge wird gemein⸗ 


C ENG FETTE HE 


ſam mit dem Komitee die Kleidung an Witwen, Greiſe und 
Waiſen abgeben und bittet für die frierenden Waiſen und 
für die Internate um Decken und Bettzeug. Das Amt für 
ſoziale Fürſorge, das dieſe Gegenſtände entgegennimmt, Des 
findet ſich Kaiſerſtraße (ul. Bernardynskiej) Nr. 1. 

Im weiteren Verlaufe der Diskuſſion erſtattete der 
Leiter des Amtes für ſoziale Fürſorge, Herr Czarnecki, 
Bericht über das Ergebnis, das der Aufruf des Ma⸗ 
giſtrats an die Bürgerſchaft zur unentgelt⸗ 
lichen Abgabe von Mittageſſen an die hieſi⸗ 
gen Waiſen gezeitigt hat. Es ſtellte ſich heraus, daß bis⸗ 
her nur 68 unentgeltliche Mittageſſen angemeldet wurden, 
da Bromberg etwa 300 Waiſen zählt (darunter find mehr 
als die Hälfte deutſch), iſt dies eine minimale Zahl, und 
in der Konferenz wurde baher beſchloſſen, nochmals an das 


Gewiſſen der hieſigen Bürgerſchaft zu appellieren, beſonders 


an das Gewiſſen der Bürger deutſcher Nationalität, die 
auf den Aufruf überhaupt nicht reagiert haben. (Das war 
den Bürgern deutſcher Nationalität auch völlig unmög⸗ 
lich, weil ſie von den Abſichten des Magiſtrats bisher 
keine Kenntnis hatten. Erſt jetzt wurde unſere 
Redaktion von der geplanten Hilfsaktion der Stadt unter⸗ 
richtet und ſie iſt gewiß, daß der Aufruf zur Speiſung der 
Waiſenkinder von der deutſchen Bürgerſchaft mit der glei⸗ 
chen Hilfsbereitſchaft beantwortet wird, wie der Gedanke 
der Unterſtützung der Volksküche in unſeren Reihen nicht 
ohne Echo bleiben kann. D. Schriftl.) f 

Zum Schluß kam die Frage der Eröffnung und Unter⸗ 
haltung der Volksküche zur Sprache. Es wird geplant, 
fünf Monate hindurch 1000 Mittageſſen täglich ab⸗ 
zugeben, die Koſten der Unterhaltung werden etwa 20 Mil⸗ 
llarden betragen. Einen Teil dieſes Betrages wird die 
Stadt, den anderen muß die Bürgerſchaft decken. Es iſt 
gewiſſe Hoffnung vorhanden, daß die Stadt bei einer ratio⸗ 
nellen Führung der Küche eine Subvention von der Regie⸗ 
rung erhält. An Spenden find bis jetzt 101 Millionen Mark 
eingegangen, an Naturalien wurden genügende Mengen an 
Kohlen und Kartoffeln geliefert. Die. Deckung der 
Koſten iſt wie folgt geplant: fünf Monate lang, d. h. 150 
Tage hindurch, werden unentgeltlich Mittage abgegeben. Die 
vermögenderen Bürger unſerer Kaufmaunſchaft und die 
Banken haben ſich bereit erklärt, die Koſten eines Mittags 
(1000 Portionen an einem Tage) zu tragen. Bis jetzt find 
38 Mittage (38 000 Portionen) zugeſichert. Und es beſteht 
die Hoffnung, daß dieſe Zahl ſich noch bedeutend erhöhen 
wird. Minderbemittelte Bürger werden je zu zweien, dreien 
und ſogar zu vieren zuſammen die Koſten eines Mittags 
(1000 Portionen) tragen. Die Spenden bringt die ganze 
Bürgerſchaft auf, die entſprechende Beträge in der 
Spendenliſte zeichnet. Außer der Volksküche wird auch ge⸗ 
plant, durch ſämtliche Frauenvereinigungen im Haufe des 
früheren Volksheims ſogenannte billige Küchen einzu⸗ 
richten. Ob dieſes Projekt ſich wird realiſieren laſſen, wird 
die nächſte Konferenz dieſer Vereinigungen ergeben. 

In der Konferenz wurde endlich beſchloſſen, alles daran 
zu ſetzen, um die armen Schulkinder durch Abgabe 
von warmer Speiſe und Brot während der 
Pauſe zu erfriſchen. Zu dieſem Zwecke werden an die 
Kreisſchulinſpektoren Anträge um Anfertigung eines Ver⸗ 
zeichniſſes der armen Schulfſugend geſtellt werden. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtliher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 8. November. 


§Bezugspreiserhöhung aller Poſener Zeitungen. 
Zwiszek Zakladöw Graficzuych i Wydawniezych in Poſen 
(Verband der Graphiſchen und Verlagsanſtalten) gibt fol⸗ 
gendes bekannt: „Was wir vorausſahen, iſt in Erfüllung 
gegangen: Die Papierfabriken haben den Preis am 30. Ok⸗ 
tober wieder erhöht. Ein Waggon Papier (10 000 Kilo) koſtet 
heute 1040 000 000 Mark ab Fabrik, gegenüber 215 Millionen 
am 1. Oktober. Die Löhne im Buchdruckergewerbe ſtiegen 
ſeit Anfang Oktober d. J. um 240 Prozent. Dieſen koloſſalen 
Erhöhungen gegenüber haben die Zeitungsverleger be⸗ 
ſchloſſen, den Bezugspreis ab 1. Dezember um 350 
Prozent zu erhöhen. Wir bitten, für die überaus 
ſchwierige Lage der Verleger volles Verſtändnis zu haben.“ 

§ Preiserhöhung für Arzueiwaren. In Ergänzung der 
kürzlichen Mitteilung wird uns aus Apothekerkreiſen ges 
ſchrieben: Vom 15. 10. ab ſind die Preiſe für Herſtel⸗ 
lung der Arzneien, die ſogenannten „Arbeitspreiſe“ um 
83 Prozent erhöht worden. Ferner iſt mit dem gleichen 
Tage der Multiplikator für die Arzneimittel 
und »gefäße der Taxe vom 6. März 1923 auf 50 (bis⸗ 
her 25) feſtgeſetzt. Ab 1. November iſt der Multiplikator 85; 
trotzdem reicht dieſer für eine große Anzahl Arzneimittel 
nicht aus, da die Einkaufspreiſe dauernd ſteigen. 

8 Diebſtähle. Am Dienstag wurden dem Kaufmann 
Wreza. Kirchenſtraße (Koscielna) 5, aus ſeinem Laden 
Zigaretten im Werte von 20 Millionen Mark geſtohlen. 
3 Täter wurde fein eigener Laufburſche Alois Grabi⸗ 
Szewski, Brückenſtraße (Moſtowa) 5, ermittelt, als deſſen 


Abnehmer ein Maximilian Droſta und ein Franz Korzonka, 


beide Kujawierſtraße (Kujawska) 102, ferner der Konditor 
Stanislaus Pruß, Brückenſtraße 5. — In den letzten Tagen 
wurde dem Holzkaufmann Viktor Gizewski, Bahnhofſtraße 
(Dworcowa) 30, von feinem Holzlagerplatz an der Viktoria⸗ 
ſtraße (Krölowei Jadwigi) Holz im Werte von 2 Millio⸗ 
nen Mark geſtohlen. Als Täter wurden ermittelt ein ge⸗ 
wiſſer Kempinski und ein gewiſſer Grobelski, wohnhaft 
Prinzenſtraße (Loktetka) 7, bei denen das geſtohlene Holz 


Beleuchtung 
unterstützt 
Auge und Hand. 


nach vorgeſunden wurde. — In Schwedenhöhe (Szwede⸗ 
rowo) ſtahlen vom Hofe des Hauſes Adlerſtraße (Orla) 20 
Diebe der Frau Helene MWozniak gehörige Wäſche im 
Werte von 2 Millionen Mark. — Aus der Wohnung der 
Frau Julianna Megger, Kſieſa Skorupki 89, wurden ver⸗ 
ſchiedene Sachen im Geſamtwerte von 100 Millionen Mark 
geſtohlen. 

Ss FJeſtgenommen wurden geſtern 6 Perſonen: 3 Diebe, 
2 Hehler und ein Knabe, der ſich herumtrieb. } 

. 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 
Stowaryszenie Reſtauratorow (Gaſtwirtsverein 1885). Die Mo⸗ 
natsverſammlung findet am Freitag, den 9. d. M., 4½ Uhr nach⸗ 
mittags, beim Koll. Jarnath, ul. Jana Kazmierza Nr. 5, vis⸗A⸗vis 
des Gerichts, ftatt. Um Erſcheinen aller Mitglieder bittet 
Der Vorſtand. 8 (12479 
* * ® 

dr. Janswis (Janowiec), Kr. Znin, 5. November. Am 
Sonnabend, 3. November, fand hier im Kaufhausſaale eine 
Theatervorſtellung ſtatt. Veranſtalter und Dar⸗ 
ſteller waren die Kaufhausangeſtellten. Zwei Stücke wur⸗ 
den gegeben: „Unſchuldig“ von Max Eſch, ein Schauſpiel, 
und „Wer trägt die Pfanne fort?“ — ein Luſtſpiel. Trotz⸗ 
dem ſich die junge Liebhabertruppe mit dem ernſten Stück 
eine hohe Aufgabe geſtellt hatte, gelang die Aufführung doch 
über Erwarten und erzielte einen ergreifenden Eindruck. 
Selbſtverſtändlich kam auch das Luſtſpiel zu beſter Wirkung 
in Komik und Humor. Den Theateraufführungen folgte 
der Tanz und den Veranſtaltern gebührt der Dank der Teil⸗ 
nehmer. Von der erzielten Einnahme wurde eine Million 

für die Armen der Stadt überwieſen. 

* Poſen (Poznan), 7. November. Die Friſt zur Wie⸗ 
der aufnahme der Arbeit hat die hieſige Eiſen⸗ 
bahndirektion bis zum kommenden Donnerstag 6 Uhr 
nachmittags verlängert. Wer bis zu dieſer Zeit den Dieuſt 
nicht wieder antritt, wird ſpäterhin nicht mehr angenommen 
und geht aller Rechte auf Penſion, Altersverſorgung uſw. 
verluſtig. Bei einer Anzahl von Agitationsverdächtigen 
wurden von der Polizei Hausſuchungen vorgenommen, 
bei denen u. a. Aufrufe der P. P. S.⸗Partei vorgefunden. 
worden ſind. Eine Reviſion in der Druckerei der Fa. Golus 
am Wilda⸗Markt förderte Klichees aufreizenden Inhalts 
zutage, die vor ihrer Ingebrauchnahme beſchlagnahmt wer⸗ 
den konnten. Geſtern nahm die Polizei ferner eine Haus⸗ 
ſuchung in den Geſchäftsräumen der hieſigen, dem War⸗ 
ſchauer Zentralkomitee unterſtehenden Berufs⸗ 
genoſſenſchaften in der ul. Pocztowa 4 ſowie im 
Sekretariat der hieſigen Polniſchen Sozialiſtiſchen Partei 
vor, wobei etwa 200 Exemplare eines Aufrufs zum General⸗ 
ſtreik beſchlagnahmt wurden. Gleichzeitig wurden Haus⸗ 
ſuchungen bei einem Mitglied des Hauptvorſtandes des Me⸗ 
tallarbeiterverbandes, namens Bocaong, ſowie in der Woh⸗ 
nung des Schriftführers der Berufsgenoſſenſchaften, 
Stadtverordneten Kowalewski, abgehalten und 
beide Genannten verhaftet. Vom gleichen Schickſal be⸗ 
troffen wurde der Stadtverordnete St. Turton. ö 

dr. Schetzingen (Wszedzin), Kreis Mogilno), 7. Novem⸗ 
ber. Am Sonntag, 4. November, fand die feierliche Ent⸗ 
hüllung und Weihe der Gedenktafel für die 
Opfer des Krieges aus unſerer Gemeinde ſtatt unter 
überaus zahlreicher Beteiligung der Gemeindeglieder und 
vieler Glaubensgenoſſen aus benachbarten Orten. Das 
Gotteshaus war in finnvoller Weiſe ſchön und reich mit Gir⸗ 
landen und Kränzen geſchmückt. Unter Glockengeläut zogen 
die Kriegsteilnehmer mit dem Geſang des Liedes: „Ein feſte 
Burg iſt unſer Gott“ in die Kirche ein. In der Liturgie 
ſang der Kirchenchor nach dem Körnerſchen Liede: „Vater, 
ich rufe dich“ an paſſender Stelle noch zwei Lieder der Emwig- 
keitshoffnung, während zwei junge Mädchen und eine 
Schülerin in Gedichten der gefallenen Helden und des ihnen 
ſchuldigen Dankes gedachten. Die Weihepredigt hielt der 
Ortspfarrer über den Text Offenb. Joh. 2, 10 zum Gedächt⸗ 
nis der Gefallenen und Vermißten, zum Troſt für die Leid⸗ 
tragenden und zur Mahnung für das gegenwärtige und das 
zukünftige Geſchlecht. Von zwei Kriegsteilnehmern wurde 
die Gedenktafel enthüllt. Während des Weiheaktes ſpielte 
die Orgel mit ſanften Regiſtern die Melodie „Morgenrot, 
Morgenrot“, und danach ſangen die früheren Krieger die 
alte Weiſe: „Ich hatt' einen Kameraden“. Dann hielt Ober⸗ 
leutnant a. D. Roth an die Kriegskameraden eine Anſprache, 
die einen tiefen Eindruck machte. Rührend und ergreifend 
war der Teil der Feier, bei dem die Angehörigen der Ge⸗ 
fallenen vor der Ehrentafel ihre Kränze niederlegten Nach 
dem Geſang des Kirchenchors: „Wie ſie ſo ſanft ruhn“ ſchloß 
Gebet und Segen die erhebende Feier. Es ſtehen 42 Namen 
auf der Tafel an der Wand der Kirche, und dieſe Namen 
heimatlos Beſtatteter hilft nun ihre Mutterkirche vor dem 
Vergeſſenwerden ſchützen. — Die Gedenktafel iſt in der 
Möbelfabrik des Tiſchlermeiſters Klawonn in Bromberg 
gefertigt und von Malermeiſter Ehrhardt, Bromberg, 
in würdiger Weiſe gemalt. 


Leſt das Blatt der Deutſchen: 
die „Deutſche Rundſchau“. 5 
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Am 6. d. Mts. nahm plötzlich infolge Herzſchlages 
Gott der Allmächtige meinen geliebten Mann, 
Sohn, unſeren teuren, treuſorgenden Vater, Bruder 
und Schwager, den 12474 


Pfarrer 


Richard Werner 


in Sein himmliches Reich. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Clara Werner geb. Trauſe. 


Beiſetzung in Mogilno am Sonntag, d. 11. d. Mts., 
nachmittags 3 Uhr, von der evangeliſchen Kirche aus. 


Am 7. November verſtarb nach 
ſchwerem Leiden mein lieber Mann, 
unſer guter Vater, Schwiegervater, 
Onkel und Großvater, der 12475 


Beſitzer 


Filed GülaT 


im Alter von 61 Jahren. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Helene Gützlaff geb. Panknin. 
Mozgowin, den 7. Novbr. 1923. 


Beerdigung: Sonntag, den 
11. November, nachmittags 3 Uhr, 
vom Trauerhauſe. 


geſucht. Wohng. vor» 
handen. Offert. unter 
3 2 R. 


gch ug fur n. 
N Saͤgewerk, Holz⸗ 
bearbeit.⸗ Fabrik 

u. Bauſchloſſerei W 
mit Dampf⸗ und 
elektr. Betriebe ſo · 
wie Akkumulat.⸗ 


Muſchinen⸗ 
meifter 


gelernt. Schloſſer. 
Angebote mit 


—— Lebenslauf und 
any > am doch gute geuam, e 
ſowie Geh.⸗Anſpr. 
Unmfaſſun En Waſchtiſch⸗ bei freier wohne 
gen, Garnituren Seisa.‚Beleuchts 
Grab⸗ e eee, 8 u, Acker- 
Veen und Kunfeitein 1 and erbet. 107 [a 


A. Modzeg, 
Lee Zeichſel. 


liefert 10371 


6. Wodſack, steinmetzmeiſter 


5 ‚Dworeowa 79. Telefon 651. 


guter Uler 
mit elektr. Lichtanlag, 


Tel. 4. Tel. 4. 


Szubin. 
J. Czarnecki v 


Deni ist 
Saglich Sprechstunden. 


il 


Technau, 
bv. Miescisko. 


Kutſcher 


ſucht. Meldungen ein⸗ 
ſenden 07860 
miete deen 


e e eie 


Beſſere. geb. e 1 
e beit, ferien us: ene als |. Noe und e 
die Geist, 85 319. 


Hausdame mice it, für bald 


geſucht. 
i. frauenl. Haushalt, i. 
allen Zweigen d. Haus ⸗ Desgleichen zu Iojort. 


Antritt ein 
halts erfahr. Zeugniſſe 
e ee 
men Be Stütze. Off. U eunte 4 


. 8 e berrſchaft Klen ka 


Fräulein, das alle W. 
häusl. Arbeiten über⸗ a 
nimmt, ſucht Stellung Aeltere⸗ Meltere, erfahrene 


in rauenloſ. 2984055 Puch ballern 


Offert. unter 3. 1248 
m. d. poln. u. deutſch. 


eee 

mit ca. 100 Mill 

er 122 unter 
die Ge⸗ 


wären 15 Dich. ROH. 


100 000 000 Ml. 


f. ein Unternehm. geg. 
Sicherh. u. Zinſen ap). 
Stang cg uV. 12482 a. G. d. 3 


Ah Nl. h. Ml. 


in Noggenwährung 
u verleihen. Off. unt. 
3 d. Gſt. d. Bl. 


5 


mit Garten 


in Pom. m. 9⸗Zimmer⸗ 
Wohnungen in kl. Dorf 
mit Molkerei geg. zeit⸗ 
aer N Miete abzugeb. 
ignet ſich auch als 
Beben Off. unter 
A. 10779 an die Gichft. 


an d. Geſchäftsſt. d. Z. 


denz, Schreibmaſchine 

u. allen e 
per 

Offerten, mi 


52 
N. 
ute Iäfteneffe eder ei. 


tung erbeten. 
Ein tüchtiges, ehr⸗ 
lich 10738 


führer 
perfekt polnifch, 

Handſchrift, un 

unyrh., poln. ſprechend. 


Sofberiualter 


ab fofort oder ſpäter 
guck Lebenslauf, mit Vorkenntniſſen im 
na u. Zeugnis⸗ Kochen und ein 


sa. de Aüßenmüdchen 


von 20 2 ice 
pow. Chelmno ( ulm), 
10 ce werden zum baldigen 
Pa sfühiensen 
iter 


omorze, 
Fra ühlenbe 
Ein Drennerei⸗ 5 


BVahnſt. Cepno. 
dieſer Zeitung erbeten. Paula o 
verwalter 


Anden RL, 
Bemüfegarten 8 


Kreis Bro 1 
haltsanſpr. u. Zeugnis⸗ 
in eg zu ver⸗ ab et 


pachten. Offerten unt. Die u en 
erten aul. 1 
8. a 15 70 ua Volt u. Bahn fee 8. 


pow. Grudzigdz. 10781 


mit ‚guten 793 0 
che u. Hausarb. von 


itzermann, Solecietos 


Anlage e. tücht. 


gut eingeführt iſt, zum Ein⸗ und Verkauf. 


DR Müller 5 


und prima Referenzen. Nur ſolche Kräfte 


vertr., pon ſof, geſucht. 


er rer 70700 
Ja brit u. Großhandlung f. Landmaſchinen 


und Schäfer 2, : 


zum 1. April 1924 ge⸗ 


techniſch praktiſch 
Reparaturen und Neuanlagen, Ausnutzung 
aller Holzarten, bin Spezialiſt in Sägewerk, 


Sprache u. Korreſpon ; ’ 


of. aelucht. Gebrüder — geſu 


in den e eingeführt worden 

Aus nachſtehender Tabelle iR die Höhe der Beiträge, 
lohnes ee 

Gleichzeitig werden die Arbeitgeber erſucht, 
Verdienſtes der bei ihnen beſchäftigten Perſonen anzugeben, 
die entſprechenden Lohnklaſſen eingereiht werden können. 


Verdienſt für 
die den 
Woche] Monat 


bis einſchließlich 
Mark 


Gruppe 1728 einſchließlich fällt fort. 
27-50 


dus 


wö⸗ 
fammen glieder / chentl. 


Mark 


Bekanntmachung. 


Vom 5. November 1923 ab find bei der unterzeichneten Krankenkaſſe Veränderungen 
Leiſtungen und des Grund⸗ 
innerhalb 3 Tagen die Höhe des : 


damit die Verſicherten in 
10763 


Sterbegeld 58 
f. Mit- Sam. | 38 
glieder Angeh 8 5 

ee 
Mark Mark 8 


bleibt unverändert. 


Ro 
PVelu 


Offerten 


[S. Anker, Danzig, 
kauft laufend: 
en, Weizen. Hofer. Gerſte g Erbſen 
Raste ernte bl. Sarg elfte cken, 
10 ſämtliche Karkoffelfabrikate 


e anderen Saaten, 2 


erbeten. 


Telegrammadr. Aleieanter, a 


Ze 33. sn 


7 Bangın eden dust. 


50-80 wm ſtark zu kaufen geht cht. are 
6. Habermann, Bndanszez, Unſi Qubelst 25 


Ibſtwein ⸗ Einrichtung a 


330000] 1980000] 8250000| 51 | 143325 | 57330 189000[1323600] 6615000 eeignet auch für . 
350000 2160000) 9900000 52 | 156975 62790 5 2070001449900] 7245000 eftehend aus 20 Maſchinen u. e He 
3900001 2340000| 97500001 53 | 170625 | 63250 2250001575000] 7875000 375000 mit Zubehör und Eriakteilen mit ca. 
420000 2520000] 105000001 54 184275 | 73710 243000170 1000 8505000 405000 990057 Maypfarth. Frankfurt 1 Zuftand® 
stone [Tann] oo ya | 2 | Kim ioniissan] Bra e ee neu, ge 
ö 5000 161 505 7 r 
9 5 — 7% 8 55 238875 4 — 22 5 ran 11026000 Hugo Schmidt, Lodz, Lipowa Nr. 2 
00000 15000000 58 261625 8 f | 

650000 3900000 16250000 59 | 284375 113750 3750002625000 13125000 W ee 
700000 4200000 17500000] 60 307125 | 122850 4050002835000 14175000 80 1570 8 — 45 1 
800000 4800000 200000001 61 | 341250 136500 4500003150000 15750000 un 7 * el⸗ 
900000 5400000 22500000 62 | 386750 | 154700 51000013570000117850000 bi 35 ch Stäb am 
1000000 6000000 125000000 | 63 | 432250 172900 5700008990000 19950000 11 2 5 Be ã 8. 8 ie 

über | u Be 1 
1000000 6000000] 25000000 f 64 | 455000 182000 | 273000 6000004200000 21000000 billig zu verkaufen Grude 70 


Kasa OChorych 


zu 1 Achtung! 
Führendes Nurkenartitelunternehmen Ziegenböcke 
ſucht für den Vertrieb ſeiner weltbekannt. 5 eee Betten 
Meisen Seh chem. pharma. u. kos- e wücerste 5 


Alleinvertreter für Bommerellen N 


gesen hohe Proviſionsvergütung und 
peſenzuſchüſſe. 1070 
Herren aus der Markenartikelbranche, 

die bei der einſchlägigen Kundſchaft ein⸗ 
geführt find, belieben ausführl. Angebote 
mit Referenzaufgabe u. eugnisabſchriften 

' einzureih. u. . 1009 ud. Mette. Danzig. Ken 


| Sude deren, der in der 
Holzbearbeitungs⸗ 
Branche 


Geschäfts. 


Ausſchank einſchl. 


15 polnſſchen und deutſchen 
ſein. Offerten u. W. 10765 
äftsſtelle dieſer Zeitung. 


Derſelbe mu 


Sprache mä Offerten unter 
8 40 


an die 


[ Gehäftsfühter rennen 


Genaue Branchekenntniſſe voll an S. Ausgtowski. 
Dom Oſadniezu, Poln.⸗ 


Amerikaniſch. Büro für 


Bedingung: 


kommen in Frage. Bewerbungen mit 


Zeugnisabſchriften, Lebenslauf und ] Grundſtückhdl. Herm. 
iu Gehaltsanſprüchen an 10859 Frankeſt. 1a. Tel. 585 9785 
„Mecentra“, 


und Geräte, T. 3 o. p. 


oe, von 5-8 Zimmern, 


2 8 im Zentrum 
der Stadt gelegen, von 
Selbſtläufer geſucht. 

Gefl. Offerten erbetn 
unter J. 10694 an die 
Geſchäftsſtelle d. D. Jeltg. 


C. Wetzker. 


An⸗ u. Verkauf von 


a. 


ſowie 10698 


Grundſtücken 


jeder Art. 
Bydgoszez, ul. Dlugg 1. 


Privat⸗ 
„ 


100 200 Morgen, Um- 

gegend Bydgoszcz, zu 
kaufen geſucht. 10697 
Wetzker, Dluga 41. 


Suche zu kaufen 
Kandarunditüde 


50 bis 300 Morg,., mit 
u. ohne Invent. Off. an 
Grundtke, Bydgoszcz, 
Pomorska 43, 11. 12409 


1 Grammophon. 


m. 31 Pl., 1gr. Puppe 
u. 1 Puppenſerv. 3. 91 
12476 Bocignowo 24. p 


N 


Faber! Betriebsleiter 
Ind Baldeanipulant 


erfahren in Montage, 


00 Holabearbeitungsfabr. u. Mahlmühlen ranche 
ſucht größeren Wirkungskreis. 
Offerten unter U. 12481 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Gin Älterer 
Tiſchlermeiſter 


zur Bedienung meiner Tiſchlerei 
flür beſſere Möbel 


wird per ſoſort oder ſpäter geſucht. 
Dienſtwohnung vorhanden. 

Graudenzer Möbel⸗Induſtrie 

E. Sommerfeldt, Grudziadz. 


Eine in Graudenz 
entſtehende Seiſenfabrik 


ſucht einen 


1 


Offerten unter 3. 10770 an die Gſchſt. d. * 
eee rd TRETEN G Mänhen 


ume ud. älteres ® 
0 Nah Are 


b. rl 2 % 
5 ts im Vorort 

= Ehrl. 

Nähere Ausiunff 15 


zu verkaufen. 1245 
Blonia (Werderſtr) 11. 
Menue Reue Kücheneineichtg. 
preisw. z. vi. Milezak, 
ul. Malborska 19. 12401 


giſelongue 
Au verkauf. 13412 
omerska! 30, I. x. 


Bit 
ul. 9 


— . ſ— 


at 5 8 


für d. Vormittag wird = 


3 
weis — 25. 9 Tr 


cht 
. Staral — 


Bydgosz ey. 


2 
In eee bei Gdingen iſt 0 


Manufaktur⸗, Koloniglw., mit vollem 


(14 Zimmer eingerichtet), mit vollem 
Inventar ſofort ſehr billig zu ver⸗ 
pachten oder preiswert zu verkaufen. 
O. 10714 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


werden gut und Day” 
billig gegerbt. 
Kaufe auch alle Felle. 

MPetela, Wil 


Malborsta 13.1078 


Glundſtäd 


Freniden⸗ Penſion 


Bydgoszez⸗Wilczak. 
3 ! a 34. 12460 


Verk. e t. erh. 
Roß bwert a 


er ein Paar 4 Fuß⸗ 
Mühlenſandſteine. 
Koernig, Slonawki. 

pow. Szubin. 12456 


U. Fleiſcherblock 


m. Wiegemeſſ. (5 Meſſ.), 
1 neue Rüben⸗ |U 


eutomohie 


30—45 P. S., 


ſtationär od. fahrbar, 
betriebsfertig, mögl. m. 


Vorfeuerung für Holz⸗ 


ſpäne, ſuchen 19390 


let 


neueſtes S unten und 
beſtem Zuſtande 


Rollwand, 
ww erkauf. Ag 3 
rs tab 


Suche ein. gut an. 


. U. 1071 doe un . 0 
an P. Cee 


Gitengitet 


N v6 2 
ucht. 50 
ſen tern geiu gellſch. 


Landw. Han . 
Dworcowa 39. 


RER 


Puppenküche, din eh 
$ yuasnbjär, ‚Mandte: I., 

Brot denden e 
Ma . v. and. 
3. vk. Promenada 10. p. l. 
„12457 


2 gut erhalt. e 
Überzieher, grau Tuch, 
u. 1 faſt neues Bolz.⸗ 
Buügeleiſ. (Nickel) bil⸗ 
lig zu verkaufen Kor⸗ 
deckiego 34b, III. #30 


1 Anzug, tleſel u. 
Fahrrad ‚12463 


z. verk. Sw. Tröjen 12. 


Nr. 
Schw. ren für große 
Normalfigur 3. vk. 12482 
_Amiatowe 10 Pt K. 


Damenpelzlragen 55 
F 
a. d. Geſchſt. d. En 5 


Trauſchl., 1 D. Pfiſch⸗ 


Gegen antike Sach. 
jegl icher Art 100% 
kauft und e in 
Kommiſſion zu günſti⸗ 
gen e 
Handelshaus 
Kent een Bein, 


Plac Wolnosci 1. 


Zähne 


pt. mit Platinſtifte bis 


Aobo . 


Gold 


und Silber alt für 
eigenen Bedarf. 


man: Bowski, 


Den tiſt. 10467 
(Brückenſtr.) 
Moſtowa 10, . 10, J. 


lehnte 


mit ſichtbarer Schrift, 
„ünſiig zu verkaufen. 
Anfragen bitte zu 
I. richten an „Litogpol“ 
„Annoncen = Bureau, 
Mac PBiaftowsti. 
(Eliſabethmarkt) 13. 


Ziemski & Zühlte. 
Bydg., Piotra Skargi 10 


Wolff ſche 
Lokomobile 


aus dem Jahre 1908, 
12 Atm., von Grund 
auf durchrepar., ae 


Geichäftsitelle d. ._3t9. 
Mehrere, 


und ca, 20 Um 


Erlenholz 
25 mm, ſtellt billig 15 
Verkauf. 12420 
de erfragen in der 

eſchäftsſtelle d Atg. 
e . 

1 Rohr. 4% m lang 
2 Baar Suech Walzen 

für Oelmühlen, 

Ringſchmierlager, 

45 mim, 50 mm, 60 0 
lau, verkaufen. 91 

Teofil Sıcaenansh 
ulica Szezecinska 9. 

Telefon 867 


Gebrauchte 9 Noten 


8 der 15; fee 
p.50, f. kf. 
9 N. 12468 a. d. 5 


iu 
raufen geſn 
100 kfd. m se 


Drahtſel 


ee Tonsta 
orten 
lh 
te Ges 


kauft den g 


5 
ee 
5 Br 


geſtußte Sch 


Mähnen. 


Perg 


Näheres zu erfahr 
Centr. Szkola 


Suche 
3-5 ⸗Zim.⸗Wohng. 


asp Plac Ar 
nowskiego, Gdanska. 
Angeb. unt. B. 12417 
an die Gſchſt. d. Z. erb. 


Tuche 


eine neurenov. J⸗Zim⸗ 
„ mer-Wohng. geg. eine 
5—0⸗Aimm.-Wohn. im 
Zentrum der, Stadt. 


eu N erbeten 
unter U. 1346 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


4 Bürorüme)° 


auch als Geſchäſtslokg 
geeignet, im Zentrum 
I Stadt abzutreten 


Tauſche per ſoſort, 


eine 3 Zimmer⸗W 


nebſt Küche (Parterre) in 
gegen eine 


2:08.3: Zimmer: 

in Bromberg oder 
ren bei st. Zan 
nd. Wojsk. W 


Zentrum,! 1 55 
zwecke, zu, 
ßer 


Preis nach Verein⸗ IS 


19 


Mohn, un 
Wohnung 


„ 
and engen, 
Grudziadt 


r im 
2 große e io? 
42 15 2486 


unt, aneh. 15.3 
gt 
Ladens ane Ei 


zu un gel. 5 
6 
Ist it d. 


Wie 


Be 8 


mbl. Zim. inS, bern, 
Sratomste den neman 


Ein eſſ. Kochberd z. rf. Offert, unter B. 10754 | ZU je ste . 


meine Fabrikate zu versuchen! 
bevor es teurer wird — sich ei 
Ueberall: POLA-AMATOR- LEGION! 
mit Aufschrift: Juljan Kröl, 1 


zu une 


2 Tr liess Zee II. I. an d. Lu ul 2.3tq 


Jagle⸗ ; 


a 


ir 


2. Blatt. Deutſche Rundſchan. Nr. 256. 


Bromberg, Freitag den 9. November 1923, 


o a erellen Soritzen der benachbarten Ortſchaften erſchienen, denen dann | agen ber Holsbereitftellungsarbeiten dieſer Winterſaiſen zu 
mim 0 de erg, des Brandes gelang. . wiebet: be Ba Smfolge ber a er n 
gebrannten Scheune ſind die ganzen dies jd rigen Ernte⸗Hfeſte rung werden die deu 7 N en in der Lage ſein, 

G ene er : nicht nur wie bisher Holz aus Polen und der Tſchechoſlowakei, 

I vorräte mit ein Raub der Flammen geworden, “| ſondern auch in größerem Umfange aus den Oftſtaaten und Finn⸗ 


8 g — Fandkreis Thorn, 6. November. Gegen die b ind die Vorber 

PR Granden; (Erudziadz). Zwangsanleihe für die Elektriſierung des 5 ee e e weit e all 
ANadt Zahlungszuſchläge infolge der Geldentwertung. Das Landkreiſes haben mehrere Gemeinden Stellung genommen. [ gemeine Intereſſe, welches die Polzerzeugenden, ſowie alle holz⸗ 
iſche Gaswerk gibt bekannt: Um Verluſte infolge der Demgegenüber wird aber darauf hingewieſen, daß die An⸗ verbrauchenden Kreiſe der Oſteuropäiſchen Holzmeſſe in Königs⸗ 
von fentwertun zu vermeiden, hat der Magiſtrat beſchloſſen, leihe gezeichnet und gezahlt werden muß, und zwar in 5 n e zu * W Jah die Zweite 
be fäumigen Zahlern einen Zuſchlag von 30 Prozent Zlotn, umgerechnet in Polenmark. Beſitzer, die mit über 8 der Saaten — 1 2 Holskäufern & tel 1 55 
5 chen maltger Kaſſierung von der Rechnungsſumme zu er; 0 . Grundſteuer veranlagt find, haben nach Maßgabe ] Weſteuropas fein wird, Tondern daß fie auch bedeutfame praktiſche 

a 5 5 a age zu zahlen, Beſitzer mit weniger als 10 M. J Ergebniſſe zeitigen wird. f 
mach evorſtehende Gaspreiserhöhnng. Laut Bekannt⸗ rundſteuer nur nach Maßgabe der Gebäudeſteuer. Die Die Erzengung von Zucker. Die Zuckerrübenerute verspricht 
der ung des Gaswerks müſſen infolge weiterer Erhöhung | Anleihe iſt rückzahlbar nach 10 Jahren in Zloty bzw.] in dieſem Jahre ein günſtiges Ergebnis; es iſt eine Zus 
ſtedoblenpreiſe, Arbeiterlöhne uſw. die Gaspreiſe um min⸗ | Schweizer Franken, umgerechnet in der Währung, welche ] nahme gegen das Vorfahr um 33,8 Pro en Au n Die 
. e Erzeugung von 


de ns 7 2 = 
100 Prozent fü M N 6 dann gilt. Halbfährlich gibt es 6 Prozent Zinſen von der [Ernte wird auf 25 Millionen Tonnen geſch 
werden. Proz für den Monat November erhöht a n Prozent SU Kriſtallzucker wird auf über 360 000 Tonnen angenommen, im Vor⸗ 


Summe in Zloty nach dem Kurſe am Fälligkeitstage. 1 
A. äftli 3 4 „ \ 8 ! € 5 ahr 266 866 Tonnen, was eine Zunahme von 84,8 Prozent in 
Geſchäftliche Umſtellung. Die veränderten Verhält⸗ * Alus dem Landkreiſe Thorn, 6. November. Die een Jab ergibt. Von den 300000 Tonnen der kommenden 


niſſe zwin b . N g 2 
gen manche Geſchäfksleute, ihre Geſchäfte umzu. Gemeinden im Landkreiſe, die ſeinerzeit zu Anfang des 5 dkerinduſtrie im Ei 1 
Selen, In der Pohlmannſtraße führt eine Papier⸗ und Rechnungsjahres den Haushaltsplan 5 Ge Fe 0080 Sn den Wer BER für or 
a die Ge⸗ 


reibmatertallenhandlung neuerdings Seife und Vorkoſt⸗ | hatten, müſſen ihn jetzt nochmals feſtſetzen, Here im Inlande beſtimmt. 


meindekaſſen infolge der dauernden Geldentwertung ſchon Neue E ke ce In der letzten Sitzung des verkleinerten 


waren: ei = 
Ko en; ein Althändler in der Schuhmacherſtraße hat billige Haupt⸗Ein⸗ un usfuhramts wurden neue Ausfuhr 


ufektion 1 it die N 8 
mittel. u E mmen und groß iſt die Zahl der Lebens⸗ lellweiſe die Voranſchläge überſchritten haben. ew een beſchloſſen. Ind“ zar von Zwiebeln 20 Prozent des 
nd Delikateßgeſchäfte, welche neuerdings auftauchen. — — Ausfuh inns, was etwa 5 Prozent des Inlandspreiſes beträgt; 
is find allerdings meiſt nur kleinere Lädchen, die kaum b. kubegeinem 10 Tonnen Waggen 5 ½ Dollars, Dieſelb — 
ren M 4 t 55 0 45 1 8 6 Th . h. von einem 10 Tonnen⸗Waggon 5/2 Dollars. eſelbe Steuer 
Lad ann nähren können. Die Mietforderungen für Culm (Chelmno), 6. November. Dem Kaufmann Th. | von 30 Prozent vom Ausfuhrgewinn wird auf die Ausfuhr von 
ma en gehen daher außergewöhnlich in die Höhe, und in | von hier wurde auf der Reiſe nach Rheden ſeine gol⸗ | Saatgetreide, Mohn und Senf gelegt. Bei der Ausfuhr von Malz 
Lches⸗ Fällen fordern die Hausbeſitzer Zlbtypreife für ihre I 805 Uhr 6 1 er im Gedränge geſtohlen, im ge N 550 2 W e teile 
* Werte von 150 Millionen Mark. l geſetzt, indem eine gabe in e von ollar pro Tonne be⸗ 

* 3 8 ; * 1 T. 5 N lich ſtimmt wurde, ſo daß auf einen normalen Waggon 10 Dollars ent⸗ 
Deutſche Bühne. Der Spielplan für die nächſte Zeit Dirſchan (Tezew), 6. November. Wegen angeblich fallen. In der wähnten Sieung murde die Ausfuhr von 


Uppe. Mittwoch, 14. November: Erſtaufführun ſtand Bäd 
. 14. : g des anden geſtern wieder mehrere Bäckermeiſter und andere i 
dempenkes „Die Hamburger Filiale“. Sonntag, 18. Nos | Gewerbetreibende und Kaufleute vor dem hieſigen Schöffen⸗ Dani Nera . Hersgerde Freer Cera fan g vom 
zer: „Die ſavaniſche Puppe“. gericht. Bei einer durch Polizeibeamte im Auftrage des | 28. Oktober wurde beſchloſſen, für das Rechnungs fahr 1922/28, vom 
bepg Unberechtigte Sammler. Die katholiſche Kirchen⸗ | Staroſten vorgenommenen Kontrolle dieſerhalb wurden auf J 1. Juli bis wieder 1. Juli, 100 Prozent Dividende zu zahlen. Die, 
rde teilt mit, daß mittels gefälſchter Sitten für den Tarp- | verſchiedenen Stellen dieſe Verzeichniſſe wegen zum Tei Ku bons werden in der Zentrale der Bank Praempslomcom in 
beanſtandet und erhielten Poſen und in allen Filialen dieſer Bank eingelöſt. N 


1 2 8 RS 2 R 
N folgender: Sonntag, 11. November: „Die javaniſche nicht vorſchriftsmäßiger Preisv erzeichniſſe 135 Waggons Malz zugelaſſen. 


aoer Kirchenbau 
N reiwillige Beiträge geſammelt werden.] ganz gerinaftgicer Formfehler 
| 8 rechtmäßigen Sammelverzeichniſſe müſſen den kirchlichen [die Betreffenden Strafmandate in Höhe von je 1 Million Geldmarkt 
polizeilichen Stempel tragen, worauf zu achten wäre. * | Mark, gegen welche ſie aber Berufung einlegten. Geſtern . 
N ——ů ſtanden nun abermals mehrere ſolcher Fälle zur Verhand⸗ Warſchauer Börſe vom 7. November. Schecks und um 
kung. Dieſe endete zum Teil mit Aufhebung der Straf⸗ atze: Belgten 88 75086 250, London 7 950 0007 525 000—7 590 000, 
Torn (Tornũ). mandate, zum Teil mit Beſtätigung oder Vertagung. eigerk 1 780 000-1 700 000, 310 800.2502 000, 77 1 
4 Dirſchau (Tezew), 7. November. Vom heutigen Vieh⸗ 1 . Wien er ehweis 1 8902 ee 
rt, Bou der Weichſel. Mittwoch frub Betrug der | markt, mie er kalenbermäßig bier abgehalten wirt, | Spice“ 1 728 000 oe 7170001688000. 1 5 
di Nerftand 1,09 Meter über Null. — Aus Danzig trafen ein J war faft gar nichts zu merken. Nur ein Arbeitspferd a 5 5 
ampfer „Jamofski“, „Anna“ und „Hanſegt“, fämtlich [war zum Verkauf geſtellt, für welches man 25 Millionen Berliner Deviſenkrerſe. 


dhne Ladun 1 Ip ; u x Pi 4 1 2 
‚ g. Abgefahren iſt Dampfer „Odra“ mit einem | verlanate. Die vier Kühe, die gleichfalls aufgetrieben waren, 
mil u nach Schulitz (Solec) und Motorſchlepper „Lubecki“ | mußten wegen des Auftriebsverbotes von Rindern wieder 3 
zu drei Traften. Außerdem ſchwamm ein Kahn mit Holz] vom Markte geführt werden. Verlangt wurden für dieſe in Mark 
bon dal ab. Ohne Dampferhilfe trafen drei Traften ein, 75—80 Millionen Mark. Für Ferkel verlangte man 4 
e enen Ba bereits wieder abgeſchwommen find, . 6 Millionen Mark für ein Paar. Käufer waren nur wenig Holland 1 Gld. 
mit Die Dentie Bühne tritt am Mittwoch, 14, November, erſchtenen fo daß fait gar kein Verkauf getätigt wurde. Duen. Air Peſ. 
Ai einer Neueinſtudie rung vor die Öffentlichkeit. * Tuchel (Tucholaf, 6. November. In dem im biefigen | Belgien! Sir 
rf Stück, nämlich Ludwig Fuldas vieraktige Komödie [Kreiſe gelegenen Dorſe Minikowo hat ſich eine Heim⸗ 4 — 32 
Jane wilde Jagd“, iſt unſeres Wiſſens in früheren [induſtrie, nämlich die Anfertigung von Korbmöbeln, | Acweden Kr. 
ren noch nicht in Thorn aufgeführt worden, und dürfte ſtark entwickelt. Der blinde Sohn des Beſitzers Flatau dort⸗ Hill! m 


In Millionen In Millionen | 
7. November 6. November 
Brief Ge | Brief | 


244610 164588 
198495 133665 


243390 


anfolgeneffen allſeitigem regen Intereſſe begegnen. Wir vers ſelbſt hat die genannte Kunſt erlernt; anfangs arbeitete er 
ſen auf die Anzeigen. * allein, nach und nach mehrten ſich die Beſtellungen derart, x nn. 


am Der Männergeſangverein „Lieberfreunde“ feierte | daß er bereits 28 von ihm angelernte Perfonen beſchäftigen 36090 4339 
Ri vergangenen Sonnabend fein erſtes diesjähriges | konnte und die Weiden in ganzen Waggonladungen bezog. Ü 111720 112280 75411 
fit nter vergnügen im Deutſchen Heim. Der 1. Bora | Die bergeitellten Korbmöbel fanden willige Abnehmer in ae 188. 83790 4210 56459 

dende Architekt Rofenau begrüßte die überaus zahlreich den größten Möbelhandlungen in Tuchel, Konitz, Graudenz, [Tonio 1 Den 305235 306765 204488 


sss sera | s 


ſchchenenen Teilnehmer. Hierauf trug der Chor ver⸗ | feldit nach Danzig gingen die geſchmackvollen, ſehr eigenen [Nis de Jan. 
i anf dene Lieder vor. Uns ſchien es, als wenn ex nicht ganz Arbeiten. Jetzt beſtehen hier bereits fünf weitere Betriebe, 1 Milreis 
eile leiner früheren Höhe ſtand was bei der Mitwirkung die ſich mit der Herſtellung von Korbmöbeln befaſſen. dtsch. Dekerr. 977 9.0 5.985 
5 großen Anzahl neuaufgenommener Sänger nicht RSS — PURE: 4 467% 12469 
Cole, . RL . ahnen 2 a ns A Aus f Sabat 1 Kr. 33.915 34,085 22.942 
Zu at, bewies der Vortrag eines Doppelquarteiiö. | us Kougre e · i liche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 7. November. 
m Schluß der Vortragsreihe brachte der Chor den Ge⸗ s pol name Wal izien. In he * Balten 5 8 e 985 Wee 000 500 
rief. anknoten: 


angswalzer „Donauwellen“ unter der Begleitung der * Lobz, 6. November. Bekanntlich wurde nach der 1 000 000) 8,142 Geld, 3,158 
Jeſſefſer Abteilung der Deutſchen Bühne, ſo flott, daß der Warſchauer Erplofionsfataftropbe, Me auch Bee Mark 2242 Geld, 8,358 Brief, 1 amerikanfſcher Dollar 
Ri fall kein Ende nehmen wollte und man ſich au einer unzählige Fenſterſcheiben zum Opfer forderte, der | 36234 Geld, 5,6516 Brief. Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund 
35 ederholung entſchließen mußte. Geſangs⸗ und Konzert⸗ Verſuch gemacht, die Glaspreiſe in Warſchau in die Höhe Sterling 25,00 Geld, 25,00 Brief, Neuvork 1 Dollar 5,6069 Geld, 
Taträ e fanden herzlichen Applaus, und dann trat der zu treiben und Wuchergewinne aus dem Unglück zu R 
wie , in feine Rechte, ein äußert gelungenes Vereinsfeſt, erzielen. Die Warſchauer Behörden jaben ſich genötigt, ö 
man es von den „Liederfreunden“ ſeit jeher gewöhnt iſt. | diefem Treiben entgegenzutreten. In Lodz überſandte, wie 
* polniſche Blätter melden, der Verband der Glashändler dem 1. 
10 Uhr e 4 * 7 . ot ee nee anz en e ä Das 
5 aben tieß an der Ecke der Brom erger⸗ un Wucheramt fand die Preiſe 30 bis 4 rozent zu ho d 
ulftraße (Bydgoska und Sienktewicza) ein Motorwagen | lich eine Neviiton in den Lagern einen Be M acasber 9 & Stang e 
Straßenbahn mit einem Fuhrwerk zuſammen. Der | Angaben, es herrſche ein Mangel an Fenſterſcheiben, zu Bydgoszc3, Pomorska 5 a 
Jelcfon doo Telegr.- Ndr.: „ Masta“ 
Stein kohlen, Hüttenkoks, Holzkohlen 
Kalk, Zement. un 
Gross-Vertrieb und General-Vertretungen. 


„ 


* 
Zufam H 
| menprall war ſo heſtig, daß das Fuhrwerk gänzlich rüfen. Es wurden große Lager entdeckt und be 
bun backe aing. Der Beſitzer erleidet dadurch einen Schaden vabmt: Bei einem der Spekulanten, der l keln 

d etwa ſechzig Millionen Mark. * Lager zu beſitzen, wurden über 10 Waggons Fenſter⸗ 
% = Eiſenbahndiebſtahl. Von einem auf dem Bahnhof | fheiben in den Kellerräumen verſteckt gefunden und be⸗ 
— brn⸗Mocker ſtehenden Eiſenbahnwaggon waren vor einis | ſchlagnahmt. 

r Zeit einige Tonnen Marmelade ſpurlos verſchwunden. 
en aue gelang die en 2. ne? { 

r. Jakobsvorſtad wohn n en⸗ 
eines auf der J ohnhafte 1 Handels⸗Rundſchau. 


ahners, in deſſen Wohnung die Tonnen gefunden wur hen. 


Ver = 

titan Großfeuer im Laudkreiſe Thorn, Am Montag nach.] die wel aftliden und politischen Verhältniſſe in Deutſchlaud noch 
N tag, etwa gegen 6 Uhr, brach auf dem Gut des Herrn | nicht ſowelt geklärt, daß alle Vorausetzungen für eine erfolgreiche 
rüde in der Nähe von Gramtſchen (Greboein) ein | Abwickekung, ber Zwe . fie im Novemb 

eres Feuer aus. Die telephoniſch benachrichtigte gegeben find. Deshalb bat das Nehren nigsberg beſchloſſen, 
„Dorner Feuerwehr ſchickte ſofort die Motorſpritze hinaus den Wünſchen der heteltigten Kreiſe Rechnung zu tragen und die 
ind gleichfalls eine Feldſpritze. Es war dieſen jedoch wegen | ſchieben. Der genaue Termin wird zurzeit mit den deut 5 
5 ſchlechten Wegeverhältniſſe nicht möglich, an die Brand» Aanland Hen Snteeeflenien vereinbart. Gegen 350 ad 


fle heranzukommen. Hier waren Muhen auch die | 
Thorn. 
Eleltro⸗Motor 


Kom.-Ges. auf Aktien, Telefon 6551/4, 3562, 
Danzig, Dominikswall 13. 10483 


| Erledigung sämtl. Bankaufträge, 


ZUR Zu ganz bejonders vorteil: 
Kartoffeln 


Druckſachen 


ſſertigt in geschmack. 
be 3 Aus . — 


A. dittmann, s. 


Bromberg. 


haften Preiſen 


offeriere ich ab meinen Lägern Tezew 
und GStarogard: 10737 


dum export tauft ſtändig zu böchtten Preſſen Dachpappe ar 56 P. S. 
Bernhard Schlage, Pappnägel 1 Graudenz. 
. Danzig⸗Langfuhr, „ Portlandzement 
lefon 7022, Ferberweg 19 b. Telefon 7022. und alle are 4 Dachdec · g Ah her e. Zum Verkauf: g Nulſche Bühne, 
Franc. Guttmann, Tezew, 1 1 Nähmafhine Puperzuler N 


ee 
la Gteintohlen- 


U 
ul. Hallera 24. Tel. 47 u. 75. (9.000 000 My.) offeriert Napiörkowski, 


i reilquf, 2 an ds Goran en di. ö. 
e 
ö l | DELL Bühne |japaniiche puppe. 


0 
Evangl.⸗lu 
Schiffslo Bacheſtraße 8 (Stru ſehr günftig! 
ch N mbüfen Es Vorm. 0 ou male Pod⸗ e Ein Spiel zwiſch. Ernſt 


TTT. ͤ 
8 R 7 e. 
in verschieden. Größen | Leſegottes dienſt. Ran örna(Bergitt.) 26, pt. g 
\ m. erg pt. I. abds. Uhr (Otſch. und Scherz von Lothar 
Lokomobile hatabzugunter Tages. lde: SPrstigtgottesöft, G K ichen und und- Bachwit 


| ere|Parrır Paulig, 3 ittwoch, den 14, 11. 

tabrbar, abr Garrett Smith, Magdeburg, Eiſenwar. einzutausch. Br Die Hamburg Fiddler 

offerieren n > a un reihen .| B. Levy, l 5 e feder fauler ib len er 
gibt günſtig ab Cheimza (Pomorze) or n fi * dit 1 el 


Davis i Knopf e 


Tel 16. 
Ln. Swiecie. 243%. elephon 16. 10701 


A. Niemand, Zartati My Paroiob, 
Somwo (Pomorze). „e 1 


urste, Vrm. 10 Uhr: g Mark, 

Gone, Vf. Ace Müldchen für alles e (8 Ber) 60000 bis 12, 11. 23. Karten« 
b We. Git llt, Uf Eier 8 apferhbi (14 Jahren If Der e groler ehe 
5 . 0 * icklew 61 
5 e ec elt et) id ao 


5,6841 Brief, Holland 100 Gulden 216,21 Geld, 217,29 Brief, Züri 
100 Franken 99,50 Geld, 100,00 Brief. 1 engliſches Pfund (Note 
in deutſcher Reichsmark am 7. November. Die Ziffern verſtehen 
fh in Milliarden. 5998,5 Geld, 6001,5 Brief. 

Züricher Börſe vom 7. November. (Amtliche Notierungen.) 
Neuyork 5,53 7/, London 25,10, Paris 32,22½, Wien 0,0079 /, Prag 
16,42½, Italien 24,59, Belgien 27,85. ! 

Eine Goldmark in Deutſchland gleich 99 750 Millionen Mark 
Geld, 100 250 Millionen Mark Brief nach dem amtlichen Berliner 
Kurs vom 6. November für Kabelauszählung Neuyork. 

Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für 1 Goldmark 400 626, 
1 Silbermark 159 790, 1 Dollar, große Scheine 1 700 000, kleine 
1683 000, 1 Pfund Sterling 7860 000, 1 franz. Franken 100 750, 
1 Schweizer Franken 306 000, 1 Zloty, Serie A 50 800, Serie B 
232 500, Serie C und D 240 000. 5 


Aktienmarkt. 
„Wiepofanag“ T. A. in Poſen. Die Generalverſammlung findet 
am 26. November 1923, nachmittags 5 Uhr, im Bankhaus der Bank 
Poznanski, 27. Grudnia 4, ſtatt. Kapitalserhöhung. (M. P. 251.) 
R. Barcikowski T. A. in Poſen. Die Generalverſammlung 
findet am 22. November 1923, nachmittags 4 Uhr, in Poſen, ul. 
Skladowa 13, ſtatt. (M. P. 281.) ER, 


Produktenmarkt. 


Getreidenstierungen Der Bromberger Induſtrie⸗ und 


Handelskammer in der Zeit vom 5. Nonbr. bis 7. Novbr. (Großhan⸗ 
delspreije für 100 Kilogr.) Weizen 4000 000 —4 200 000 M., Roggen 
2 000 600 —2 250 000 M. Futtergerſte —,— bis —,— M., Brau⸗ 
gerite 2500000 2 800 000 M., Felderbſen —.— bis —,— M., Viktoria⸗ 
erbſen — — bis —— M., Hafer 1800 000 —2 100 000 M., 


Rr 


Bekanntmachung. 
Der Elektromeiſter Herr Paul Figi, 
ul. Choeimska Nr. 10, hat von uns die 


Erlaubnis erhalten, 10785 
Reparaturen an elektriſchen Anlagen 


ſowie Herſtellung von Neuanlagen. 
die an unſer Leitungsnetz angeſchloſſen werden, 
auszuführen. \ 
Bydgoszcz, den 7. November 1923. 
Tramwaje i Elektrownie. 


Bekanntmachung. 


Mit Gültigkeit vom 5. November 1923 ab 

hat der Okregowy Urzad Ubezpieczen W Po- 
znaniu den Wert der vollen Verpflegung 
einſchl. Wohnung, Heizung und Beleuchtung, 


wie folgt, dete eleht 13 
a) für Gruppe f. täglich 120 000 DE, 
b) ö II. 5 100 000 „ 


F 80 900 „ 
5. der obengenannten Beträge gilt als 
Wert der freien Wohnung mit Heizung und 
Beleuchtung. ; . 
d) Der Wert der einzelnen Sachbezüge 
der Aufwärterinnen, Wäſcherinnen, Plätte⸗ 
rinnen u. a. beträgt: 

Erſtes Frühſtück 8 C00. — Mk. 

weites Frühſtück 
Mittageſſen 
Veſper 


NN 


Abendbrot . . 12000.— „ 

Die unter a, b. c und d aufgeführten 
Wertbeträge erhöhen ſich in Städten bis zu 
20000 Einwohnern um 25%, in Städten mit 
über 20000 Einwohnern um 50 %. 107845 
Kasa Chorych miasta Bydgoszczy. 


Bitte ausſchneiden! Bitte ausſchneiden! 


Auskunft 


und Rat in allen polizeilichen, Verwaltungs⸗ 
und gerichtl. Sachen, Hypotheken⸗ und Erb⸗ 
Ihaftstegulierungen, Paßſachen, Anſiedler. u. 
Staatsangehörigkeitsfragen, Gemeinde⸗ und 
Steuerſachen auf Grund langjährig. prakt. 
Erfahrungen. Anfertigung von Gefuchen, 
Beſchwerden und Schriftſtücken jeglich. Art. 
Anlegung und Prüfung landw. u. kaufm. 
Bücher. Inventuraufnahmen. Ueberſetzungen: 
Polniſch in Deutſch und umgekehrt. 10787 


Droeſe, Kreisſekretär a. D., 
Bydgoszcz, ul. Zduny (Töpferſtr.) 7, I, r. 


ee 


Telefon 57 


Sprechſtunden: 9—12 und 2—4. 
Harmonien 
werden ſachgemäß von geſchulten Kräften 
Aufarbeiten alter Inſtrumente billigſt. 
Pianohaus B. Sommerfeld, 
Weiß⸗ und 
Schwarz⸗ Gerberei 
ſpeziell Wildfelle. Zahle ie Br h 
(Poſener⸗ 
Burgos Poznansba l | 
12480 | 
Drei ae 
kkung. Amerikanerinnen 
Freitag, d. 9. 11., wünſchen, da fie frem 
2 Uhr werde ie a Herre 
. Heirat kennen z. lern 
DE a Schranke riſche Offerten nur mit Bild 
Ebalſelongue 1 kom⸗ ichäftsttette d. Zeitung. 
„plette Küche, 1 Teppich 7 ö 1 i 
SE 8 u. 5 rau e N 
8 epangl., gute Ausſt. 
freiwillig meiſtbietend Vermög. 40 Millionen, 
verſteigern. 0 
Fi Briefwechſel zu treten. 
"an 90 12402 Offert. unter T. 12473 
nach Kaczor . 
tor br, Fräulein 
Kontor: A 90er, ſucht Bes 
Jagiellonska 4. 9 8 
Herrn zw. ſp. Heirat. 
Witw. m. ad nicht 
s W. Token a. S. Gi. d. Z. 
8 D., 22 J. a Nude N 1. 
‚achtb. Fam., m. Ausſt., 
> d. d. W. d. Bek. e. A Unſcht 
„ m. gen. Ang. unt. 
81215728 Ya, Si Einheira 
„34 J., 1 Kind. 
Win nnd in ein Landgut, 
errenbekanntſch. zw. Offerten erbeten unter 
eirat. Eiſenb. bevorz. an die Ge⸗ 


2—4 
| ianos, Flügel 
repariert und geſtimmt. 
Bydgoszcz. Suladeelich 58. Telf. 883. 
kauft und gerbt ſämtliche Sorten Felle, 
ſtraße 15) 
| J. Jaczynski. 
5 Beriteig bübre) u, Tebenstulig, | 
Jagiellonska A, auch ohne Berm.) zw. 
Stühle, Bettgeſtelle, u. P. 12470 an die Ge⸗ 
29(125, 20 m Iniett, 
Landwirtstochter, 32J., 
vieles andere 
wünſcht mit Herrn in 
Beſichtig. 1 Stunde 7 3 
an die Geſchäftsſt. d. Z. f ; 
Auktionatoru. Taxator, 
kanntſchaft eines älter. 
Telefon 1851. 
ausgeſchl. ‚ unter 
$ alt, tath,, N 
evang., groß, Anf. 30, 
lol. Hrn. zw. ſp. Heirat. 10 
d. Nähe Bydg.,wünſcht Verm. 2000000000 Mk. 
T. 12480 
Off. u. E. 12466 a. G. d. J. ſchäftsſtelle dieſ. Zeitg. 


* 


kartoffeln 650 000 750 000 M., Speiſekartoffeln 760 000850 000 M., 
Weizenmehl 70% (inkl. Sack) —,— bi Roggenmehl 
70%, (inkl. Sack) 3 900 0004 300 000 M., 1500 000 M., 
Roggenkleie 1400 000 M. 


Amtliche Notierungen der Poſener Setreidebzrſe vom 
7. November. (Die Sroßhandelspreiſe verſtehen ſich für 199 Kilogr. 
= Voppelzentner bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung.) 

Roggen 2290000 —2 350000 M., Weizen 4 100 0004 300 000 M., 
&erite 2000 000 M., Brauereigerſte 2 600 0002 800 000 M., Hafer 
1800 000— 2 000 000 M. Roggenmehl 4 100 000 —4 300 000 M., Weizen⸗ 
mehl 7 600 000—7 890 000 M. (inkl. Säcke, Roggentleie 1 350000 M., 
Weitenkleie 1 500 000 M., Eßkartoffeln 850 000880 000 M., Fabrik⸗ 
kartoffeln 750 000 —780 000 M., Roggenſtroh, loſe 140000170 000 Mr., 
do. gepr. 280 000 340 000 M., Heu, loſe 190 000230 000 M., do. 
gepr. 380 000 —460 000 M. — Größere Vorräte, jedoch des Bargeld⸗ 
mangels wegen kleine Umſätze. Tendenz: feſt. 


Viehmarkt. 


Voſener Biehmarkt vom 7. November. (Ohne Gewähr). Es 
wurden gezahlt für 100 Kilogramm Lebendgewicht: 

Rinder: 1. Sorte 12 800 000 M., 2. Sorte 11 000 000 M., 3. Sorte 
9 000 000 10 000 000 M. — Kälber: 1. Sorte 15 000 000 M., 2. Sorte 
12 000 000 —13 000 000 M., 3. Sorte 10 000 000 M. — Schafe: I. Sorte 
11 000 000 M., 2. Sorte 9 000 000 M. — Schweine: 1. Sorte 23 000 000 
bis 24 000 000 M., 2. Sorte 20 000 000 - 21000 000 M., 3. Sorte 
16 000 000 — 18 000 009 M. 

Der Auftrieb betrug: 24 Ochſen, 158 Bullen, 192 Kühe, 196 
Kälber, 1267 Schweine, 175 Schafe, 30 Ziegen. — Tendenz: lebhaft. 


8—. M., 
Weizenkleie 


3. .A. 


band der Ziegeleien im unteren Weichſelgebiet) ſetzte am 


13 000 Mark, Biberſchwänze 26 000, Strangfalzziegel 46000, el 
Dachpfannen 62 000, Mönch⸗ und Nonnenfalze 78 000, Fiu, 
150 000 Mart. Drainröhren: 1½ oll. 7000, 25811. 10500, isdn, 
14 000, 3;öll. 19 000, 4 3öll. 28 000, 53Öll. 40 000, 6zöll. 60 000, 7500 
140 000, 8zöll. 175 000, 9zöll. 225 000, 10zöll. 280 000, 113öll. 850 
12308. 450 000 Mark. ; 


..... ͤ ͤ ... ¼—˙ꝗcg 7... , 
Waſſerſtands nachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 7. Gulm) 
bei Torun (Thorn) + 109, Fordon + 1,02, Chelmno ( fiekel 
+ 1.03, Hrudziad; (Praudenz + 1,20, Kurzeßrac + 1,52, BE 
+0,97, Tezew Dirſchau) + 1,14, Einlage + 2,58, Schiewen br. 
+ 2,80, Zawichoft am 6. Nopbr, —,—, Krakow am 6. NO ber 
—.—,. Warszawa am 6. Novbr. —,—, Plock am 6. Novem 
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folgende Niöipreife für 1 tüd Loto Ziegelei feit: waren, 


Fabritk⸗ 


Hu 


Zt 


Für Sägeblätter 
Durchmesser 


600 mm 


Maschinenhaus Osten 


dunn nl eee nun n n 
ad 1 Aal 


Watkuuntan 


o 
Dunziger gie 
* — 
BydgoSzcz, Dworcowa 61 


elektrischen Licht- und Kraftanlagg 
insbesondere Güter und Fabriken. 


| Ingenleurbesuch kostenlos, 


_Drehstrom-Motoren 


und 5 | En gros. 1 e | 1 1 20 lauch, Sonn 173 
Glühlampen ations-Material 85 fee und Stande ez 


Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Danzigerstraße 1502. 
Ausführung elektrischer Licht- und Kraftanlagen. 


Materialienmarkt. 


Ziegel und Drainröhren. Graudenz, 6. November. Der 
Vorſtand der „Zwigzek Cegiels w obwodzie dolnei Wisty“ (Ver⸗ 


L » 3 ö le 4 1 


Porter Wielkopolski; f 


99006099 09900094 0960090000 990009 000000 
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auchinden schwieri£‘ 
sten Rechtsang 
genheiten. 


St. Banaszakı 


Bydgoszez, 
Cieszkowskiego 2. 
Telefon 1304. 


Machſührungs⸗ 
Unterricht 
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G. Vorreau. 
ieee g & 

Sagiellonsta (Wilh. 

Str.) 14. 10515 Tel.125% 


Habe Telephon 


erhalten 39. 
unter Solec 39. 
Draheim. Otorowo - 


Nohlen⸗ 
Mrennpo 


billigſt 10662 


Kreissägewellen in Kugellagern. 


Serienfabrikation. 


Welle Riemenscheibe 


Gewicht |Ganze Länge 


Durchmesser | Durchmesser Breite Rinbenttrauß, 

. Ei \ Dworcowa 63. 

28 mm 100 mm 100 mm ca. 20 kg | ca. 530 mm Tel. 124. Tel. 1% 
—— Aus einem 

N Gelegenreitstauf 


Vertreter gesucht. boden abe 


Weit unter 
Marktpreis 


eue Arbeits 
Biene 
Heſchüte 


pollſtändig komplett. 1. 
tadellofer, Ihwerer 
leichterer Ausfübrung 


Muro Hundlowe 
Jon. Radosgeistl, 
ul Jasteitonete 356 
Telephon 1319. 
h 

die vielen F 


Für 
lichen Glück, 
Nr u. für die 


Erwin lie wer 
Danzig, Weidengasse 35-38 
Telefon: 5215 und 6941. | 
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Um zu räumen 
verkaufe größere Partie 


Filz-Schuhe 
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den, Bekannten 


billigen Preisen. aten; e 
a berzlichen Dan 
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ens ceseischon 


m. b. H. Telefon 571. 


Ausführung von / ſtern J 


ſage ich a 
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a el Julius Grün Nachfig. „ 
enen Inh, Fr. Wisniewski. 3. 3t. heck 5 
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, Engros-Lager in Sonntag, d. 11. Nov 
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ul. Mostowa 7, 


romotor kamen: 
a 8 7 . 1 . e 
0 . re | | Vergnügen 
Nur Siemens -Schuckert - Material. ö | 1 Lodowo, Na; 
1 Großabnehner und Wiederverkäufer | 8 0 [5 6 f Maar ati 
ae 5 hohe Rabatte. Anfang 5 Abr 


aufen Sie * 4 p 
Hemden 2 Unterhosen Nullen 


9. Nov. 


7 h Br | Unterröcke 7 Schürzen Sale 
0 cn 5 2u Bi gsien Preisen und günstigen Konditionen. am E: 
Gleichstrom- und Fabryka bielizny „Merkur“ Saag 


Jana Kazmierza 1, I. Telefon 328. von W. Chateipeatk, 
s am Lager Eintrittskarten und 


9 
inn d. Aufführun 
an ber Theater eh > 

um 7 >; 6 
Sehen miüten bis 
Suftlnrumg 
V Kan 

ie, umge 


Ä ie Leitung · 


Vernickel 


Oxydieren sowie sämtſ, anderen für Stickereien 
Galvanısierarbeiten übernimmt auf Stoffe all. Art 1221 


Piorwsza Bydgoska Fahryka okut do mebli, Bydgeser| Warminskiego 2, II. 
‘1 Sienkiewioza 44, is Te ieh . ..... 


Yfzeldnungen 


Gegründet 1907 


werden. 
10944 


